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Abend - Ausgabe nothwcndig . Siunmehr erfolgt
Fortsetzung der Berathung der

K

seinen Antrag

Steuerung

1

über mich , als ich bemerkte , wie willig und sicher das
E Vehikel jedem Druck der Steuerung gehorchte . Ich gab
1 meiner Verwunderung darüber Ausdruck .

Deutscher Reichstag .

G Kerlin , 29 . November .

„ Es lenkt sich ebenso sicher , wie ein Rad . Sehen Sie ,

| dort auf der Straße liegt so was wie ein zerknülltes Tagblatt .
■ Passen Sie auf , ich fahre mit dem linken Vorderrad drüber

weg
"

, sagte der Führer . Und richtig , im nächsten Augenblick

| * ai es geschehen .

„ Non ölet , Herr Grün , es stinkt ja nicht "
, bemerkte ich

- .» ach einer Weile .

öen Monat Dezember
auf das

„
Wiesbadener Tagblatt

"

ZU abonniren , findet sich Gelegenheit im Verlag kanggafle 27 ,
bei den Ausgabestelle » , den Zmeig - Lxpeditioneii in den Nachbar¬

orten und sämmtlichen deutschen Reichsxostanstalten .

Steuerung befindlichen Hebel und : Töff - töff - töff huppelte
die Sache von dannen . Ein Gefühl des Behagens kam

nommen hatte . Mit Interesse vernahm man , daß

der Centrumsredner Hitze gegen ein Reichsbcrggesetz

keine Bedenken partiknlaristischer Natur hat . Der Redner

folgte hierin dem neulichen Beispiel des Abg . Lieber

bei der Berathung des Posttarifgesetzcs . Der Abg . Hitze

meinte kurz und bündig , da das Deutsche Reich ein einheit¬

liches Wirthschaftsgebiet sei , so könne die Berggesetzgebung

ebenso gut in Deutschland einheitlich geordnet werden wie

in Preußen , zumal die Sonntagsruhe und der Schutz der

jugendlichen Arbeiter ebenfalls einheitlich reichsgesetzlich ge¬

regelt worden sei . Das ist ein Standpunkt , mit dem man auf¬

richtig zufrieden sein kann , ganz ohne Rücksicht auf die gewiß
schwerwiegenden sachlichen Fragen , die bei einer Vereinheit¬

lichung der Berggesetzgebung in Betracht kommen , und die

von dem nationalliberalen Abg . Hilbek als anerkanntem

Fachmann ausführlich erörtert wurden .

Delbrück über dasdeutsch - englischeVerhältniß .

Es wird niemals gelingen , das deutsche Volk davon zu

überzeugen , daß die Reise des Kaisers nach England keinen

politischen Charakter gehabt hat . Sie mag ihn nicht in

dem Sinne gehabt haben , daß bestimmte Fragen nach einer

bestimmten Richtung hin geordnet worden sind ; aber ein

solches Requisit politischer Bedeutung war auch beim jüngsten

Czarcnbesuch in Potsdam nicht vorhanden , und doch haben

wir in allen Tonarten versichern hören , durchaus glaubhaft

übrigens , daß die Begegnung von Potsdam äußerst wichtig

für die Befestigung des deutsch - russischen Verhältnisses

gewesen sei . Wo ist nun aber der Schlüssel zur Bedeutung

der Kaiserreise nach England ? Der Antworten hat es schon

manche gegeben , befriedigen konnte keine . Wir überlassen

es jedem Leser , ob er die gewünschte Aufklärung,in einer

sehr bemerkenswerthen Ausführung finden wird , mit der sich

Professor Delbrück soeben im Dezemberheft der „ Preußischen
Jahrbücher

" über diese Dinge äußert ; für unsere Person

müssen wir bekennen , daß uns die logische Geschlossenheit ,
mit der sich hier Ring an Ring fügt , vortrefflich gefällt .

Delbrück sieht die Sachlage so an : Die Engländer wüßten

zu schätzen , was der Besuch des Kaisers werth sei . Er

gebe England die Gewähr , daß es in seinem Kampfe gegen
die Buren , falls dieser sich nicht gar zu lange hinziehen

sollte , nicht werde gestört werden . Und dann fährt Delbrück

fort : „ Rußland oder Frankreich mögen an irgend einer

Stelle eine Bewegung machen , der England nicht gleich

widersprechen kann . Das ist nicht das Entscheidende . Das

mag es hinnehmen und später reguliren ! Das einzige

Mittel , England in Afrika Halt zu gebieten , soweit es nicht

die Buren selbst besorgen , wäre das kontinentale Bündniß

zwischen Rußland , Deutschland und Frankreich . Dies

Bündniß ist das Einzige , was die Engländer wirklich zu

fürchten haben . Ein bloßes russisch - französisches Bündniß ,

auch wenn dieses vielleicht die genügende militärische Macht

gegen England besitzt , fürchten sie nicht und brauchen sie

nicht zu fürchten . Denn mit einem neutralen Deutschland

dazwischen kommt es nicht zu Stande ; das würden sich die

Franzosen niemals getrauen : sie würden immer fürchten ,

ging
' s dahin wie ein geölter Blitz , sodaß der Radelbruder den

Wettkampf bald aufgab .

,,lkl ) Kilometer Geschwindigkeit . Da ? Höchste , was diese

Maschinen für den üblichen Gebrauch leisten . Es geht schon

flott voran . Sehen Sie nur , wie schnell die Telegraphen¬

stangen vorüberhuschen .
"

„ Donnerwetter , ja , das geht schneidig daher . Aber sagen

Sie mal , Bester , die Dinger sollen doch mitunter explodiren .

Wie hoch würden wir in diesem Fall fliegen ? "

„ Seien Sie unbesorgt . So was passtrt nur bei alten

und schlecht konstruirten Blaschineu . Die Benz - Wagen haben

alle elektrische Zündung , da kann garnichts passircn .
"

„ Gott sei Dank . Uebrigens wundere ich mich doch , wie

flott wir vorhin die Adolfshöhe hinaufkameu . In meiner

Nachbarschaft lebt Einer , der muß sein Töff - töff von der

ebenen Straße die kleine Steigung zu seinem Haus hinauf

öfter schieben lassen , weil sein Benzin - Roß , scheint
'
» , keine

Berge nimmt . Eigentlich ein trauriger Anblick .
"

„ Das kann ich mir denken . Aber es ist eben kein

Benz - Wagen . Diese nehmen noch zwanzig Grad Steigung .

So gehört es sich für einen ordentlichen Wagen .
"

„ Das sollte ich auch denken . Uebrigens fahren wir sehr

schnell , aber ich meine , mit einem Schnellzug könnten wir ' s

doch nicht anfnehmen .
"

„ Das ist auch nicht der Zweck der Sache . Es wäre

doch ein bischen gefährlich , wenn alle Automobils so jagen

könnten . Das ist nur was für die eigens gebauten Renn -

Automobils , von denen welche bis 90 Kilometer machen ,

also mehr wie ein Jagdzug . " Herr Grün erzählte mir noch

eine Menge interessanter Dinge über den Gegenstand , so daß

man in der Stunde nur für 35 Pf . Benzin gebrauche ,
daß aber in diesem Artikel fast so viel gepantscht würde ,
wie im Wein , daß unsere Maschine etwa 6 ' /» Centner wiege ,
daß sie , obgleich nur zweisitzig , doch keineswegs den Dienst

versagen würde , selbst wenn jeder eine ausgewachsene Dame

auf den Schootz nähme , und daß die Benz - Maschinen der »
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liere und so seine Freizügigkeit beeinträchtigt sehe . Schon deshalb
sei eine reichsgcsetzliche Regelung nothwendia . Nunmehr erfolgt
Vertagung . Morgen 1 Uhr :
Gewerbe -Novelle . Schluß 5 ‘/ < Uhr .

Deutsches Deich .

L . Die Zusammenkunft in Vlissingen .

Die Zusammenkunft mit den beiden Königinnen der Nieder¬

lande in Vlissingen ist selbstverständlich ein unpolitischer

Vorgang ; aber wie die Politik in Windsor trotz des stark

betonten privaten Charakters des Kaiserbesuchs nicht aus¬

geschlossen bleiben konnte , so wird hier der Begegnung in

Vlissingen eine gewisse Bedeutung darum beigelegt , weil sie

ein Zeugniß dafür ist , daß die Reise nach England kein

Mißtrauen in der offiziellen niederländischen Welt und in

der dortigen öffentlichen Meinung hervorgerufen hat . In

diesem Sinne kann die freundschaftliche Begrüßung zu

Vlissingen als Bekräftigung der strengen Neutralität gelten ,
die deutscherseits dem südafrikanischen Kriege gegenüber be¬

obachtet wird und in der durch die Gespräche von Windsor

kein Wechsel eingetrcten ist .

Aus dem Reichstag .

Man wird , so schreibt uns unser Berliner h - Korre -

spondent , die Geschäftsordnung des Reichstags wohl ändern

müssen . Dem nervöseir Bicepräsidentcn Herrn v . Frege ge¬

fällt es nicht , daß es Redner giebt , die drei Stunden lang

sprechen . Anderen Leuten gefällt daL auch nicht , wenn der

Redner fo
'

langweilig ist , wie es heule der socialdemokratische
Abg . Sachse war . Aber wenn es eine Ehre ist , Reichstags -

Mitglied zu sein und zumal Vicepräsident dieser Körper¬

schaft , so folgt daraus nicht , daß cs zugleich ein Vergnügen

ist . Es giebt Schlimmeres in der Welt als eine drei¬

stündige Rede über die BergwerkSgesetzgcbung bei uns und

anderwärts , und ein Trost für die leidenden Zuhörer war

es . immerhin , daß die socialdcmokratischen Freunde des

Herrn Sachse mit zu leiden hatten , und daß sie anstands¬

halber nicht aus dem Saal flüchten konnten . Auch Herr
v . Frege mußte aushalten . In seinem Aerger über die

allerdings starke Zumnthung that er etwas , was besser
unterblieben wäre , obwohl cs aus den rein menschlichen

Empfiitdungen eines unerhört gequälten Reichsbürgers im

Allgemeinen und Bicepräsidcnten im Besonderen wohl ver¬

ständlich ist . Er „ koustatirte
"

, daß der Redner ununter¬

brochen drei Stunden gesprochen habe . Nun gut , so hat

Herr Sachse von seinem Rechte Gebrauch gemacht , wenn

auch einen mißbräuchlichen , und mit der bloßen „ Konsta -

tirung
" war nichts weiter erreicht , als daß Herr v . Frege

unwillige Zurufe von links her zu hören bekam , besonders
die Frage , was ihn das angehe . In der That kamt es

ihn nicht mehr als Andere angehen . Die Berathung über

die beiden zusamuicngehörigen Anträge der Socialdemokraten

und der freisinnigen Volkspartei , betreffend den Erlaß eines

Reichsberggesetzes , wurde nicht zu Ende geführt und konnte

es nicht , weil Herr Sachse den weitaus größten Theil
der heutigen Sitzung für sich in Anspruch ge -

in zwei Ausgaben . — Bezugs Preis ;
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die

Post 1 Ml . <5Ö Pfg . vierteljährlich für beide
Ausgaben zusainiueu .

Das Haus ist ungemein schtvach besetzt . Tagesordnung :
Antrag Agster u . Gen . hiebst Antrag Lenzmann u . Gen . Beide
Anträge enthalten das Ersuchen um baldige Vorlegung eines

Reichsverggesetzes . Abg . Sachse ( Soc .) begründet den Antrag
damit , daß unter den verschiedenartigen einzelstaatlichen Berg¬
gesetzen die Bergleute vielfach schwer bcnachthciligt würden . An¬
gesichts der schweren Arbeit des Bergmannes müßte das Maximum
der Arbeitszeit auf acht Stunden festgesetzt werden , im Interesse
des Familienlebens und im Interesse der Knappschaftskassen .
Das Ueberschichtenwesen sei ganz zu beseitigen , ebenso die
Sonntagsarbeit . Wie sehr die Knappschaftskassen intcressirt
seien , zeige deren Krankheits - Statistik . Jin Bochumer
Verein seien jährlich 50 pCt . aller Mitglieder erkrankt , in Altcn -

. bürg sogar 81 pCt ., in Bayern 63 pCt . Dabei zeige sich in allen
Bezirken eine erschreckende Krankheitszunahme . Ein ganz besonders
schreiender Mißstand seien die Abzüge . Ganze Hunde (kleine Kohlen¬
wagen ) Kohlen würden den Arbeitern nicht berechnet , wenn der
Steiger sehe , daß Steine im Wagen seien oder dieser nicht ganz
voll sei . Charakteristisch sei ferner die Unfall - Statistik für den
Bergbau . In den verschiedenen Distrikten Deutschlands sei sie
weit ungünstiger als im Ausland , speziell England . Dort sei die
Ünfallziffcr im Fallen , bei uns in unablässigem Steigen . Redner
verbreitet sich alsdann ausführlich über dieMangelhastigkeit derBenti -
lation und sonstiger Sicherheits -Vorkehrungen und geht , schließlich
auf die bergrechtlichen Verhältnisse im Auslande näher ein . —
Vicepräsident v . Frege bittet den Redner , sich aus Deutschland zu

U beschränken . — Abg . Sachse ( Soc .) fährt fort , er beabsichtige ,
ff ' -> darzulegen , wie sich in Frankreich und in Belgien die Arbciter -

Mdelegirten gewehrt hätten . Der deutsche Verein für Bergbau -
Interessen wolle freilich von dergleichen nichts wissen . Schließlich
geht Redner noch auf die Knappschaftskassen - Verhällnisse ein und

ch. bemerkt , daß ein Reichsgesetz unbedingt dringend nöthig sei . ( Bei -
M bei den Socialdemokraten .) — Vicepräsident v . Frege : Der

c Herr Abgeordnete hat drei Stunden gesprochen , um seinen Antrag
zu begründen . ( Unruhe links . — Glocke des Präsidenten .) Das
Wort hat nunmehr der Abgeordnete Beckh zur Begründung des

Antrags Lenzmann . — Abg . Beckh ( freis . Volksp .) führt aus .
es hätten sich so viele Uebclstände in den Verhältnissen des
Bergbaubetriebs eirigeschlichen , daß eine rcichsgesetzliche Regelung
unerläßlich sei . Er bitte um Annahme des Antrags . —

~
Abg . Hilbeck ( nat .- lib .) bemerkt , seine Freunde würden gewiß
einer reichsgesetzlichen Regelung zustimmen , wenn eine entsprechende

b Borlage vorgelegt werde , aber sic meinten doch , daß den Landes -
f bchörden Rechte Vorbehalten bleiben müßten . Redner sucht nun die

verschiedenen Klagen des Aba . Sachse zu widerlegen und betont
schließlich , daß die Antragsteller und deren Freunde immer nur die
Pesfimisten - Brille aufsetzten . — Abg . Hitze ( Centr .) erinnert
daran , daß eine Resolution im Sinne der vorliegenden Anträge
schon beim bürgerlichen - Gesetzbuch beantragt und angenommen
worden sei . Für richtig halte das Centrum , daß beim Wechsel der
Arbeitsstätte der Arbeiter nicht seine Ansprüche an die Kasse ver -

« „ » rilttH » für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Ausnahme später eingereichter Anzeigen zur

Anzeigen - ANNMZMk Nächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen . ________________________ ____________
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„ Denk ' daran , was Du uns schuldig bist . Und außer¬
dem , Spaß macht

' s nicht , wenn man sich seine Knöchelcher

so auf der Straße zusammenlesen muß
"

, meinte meine Frau .

| „ Stimmt , aber die Geschichte ist aktuell geworden , und

: ein Journalist hat die moralische Verpflichtung , das Neue

auszuprobiren , damit er drüber mitreden kann .
"

„ So , schließlich müßtest Du dann noch mit einem Durn -

Dum - Geschoß auf Dich schießen lassen , damit Du die

; Gemeinheit der Engländer aus eigener Erfahrung beschreiben
'

kannst "
, war die Entgegnung weiblicher Logik .

Es half nichts . Herr
' Grün , der hiesige Vertreter der

Benz - Wagen , hatte sich angesagt . Schon tönte das hohle
- Tutt - tult - tutt ! des Signalhorns am Gartenpförtchen , und ,

erhaltener Mahnung zufolge , mit Decken , Mänteln und

Tüchern wohl bewaffnet , installirtc ich mich neben meinem

Führer in dem eleganten und bequemen Wägelchen , das

1 schnaubend und zitternd ungeduldig der Abfahrt harrte .

„ So , haben Sie die Beine ordentlich in die Decken ein -

i- geschlagen und sich fest in den Mantel gewickelt ? Dann
° kann ' S los gehen .

" Ein Druck auf einen der drei an der

„ Ein bischen riecht
' s schon . Wir im Wagen merkeu ' s

nicht , nur die hinterher komuien .
"

„ So , so , na , das geht uns ja nichts an . "

„ Uebrigens ist der Benzingernch bei einer gut gehaltenen
Maschine ganz minimal und verfliegt sogleich . Es ist nicht ,
als wenn so

' n städtischer Karren , in den die Sinkkasten

geleert werden , vor einem herfährt .
"

„ Na , das fehlte auch noch ; so einer verpestet
' ne ganze

Straße auf eine Viertelstunde .
"

Wir waren am Luisenplatz angelaugt . EL schlug gerade
11 Uhr .

„ Wollen wir denn wirklich bis nach Aßmannshauselt .
Sie werden sehen , wenn wir aus der Stadt heraus sind und

schneller fahren können , wehl
' s uns tüchtig um die Ohren . "

„ Das macht nichts . In der „ Krone " werden wir schon
wieder warm werden . Hufnagel verstcht

' s , einem mit Speis
'

und Trank eiuzuheizen . Da können wir ganz ruhig sein .
"

Töff - töff - töff ging
' s weiter und die Adolfshöhe hinan .

„ Ich weiß Jiidjt , bisher ist mir so
' n Ding immer wie

’ne wild gewordene Kaffeemühle vorgekommen , aber es fährt

sich doch ganz famos , es stößt nicht , es schütter ! nicht , wirk¬

lich , die Geschichte macht mir kannibalischen Spaß .
"

„ Wir fahren Vollreifen . Da sollten Sie mal erst

Pneumatik fahren . Das ist nicht anders , als ob wir über

die Straße schwebten oder durch Butter dahinrutschten . Das

ist erst ein Vergnügen .
"

Die Höhe war erreicht , der Führer drückte an einem

anderen Hebel , es war , als ob ein Gaul plötzlich auzöge ,
und schneller ging

' s dahin .

„ Jetzt wird sie 22 Kilometer machen . Passen Sic auf ,
den Radler dort haben wir schnell .

"

Den Radler schien die Wnth zu packen , als wir ihn

überholten . Er trat wie toll in die Pedale und sauste dicht

hinter uns her , uns gleichsam als Schrittmacher benutzend .

„ Das wird ihm schnell vergehen . Jetzt giebt
' s Volldampf,

"

lachte mein Gefährte , drückte am dritten Hebel und nun

( Nachdruck verboten .)

Eine Antomobttfahrt .
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von uns im Rücken angegriffen zu werden . Darum ist der
positive kontinentale Dreibund die einzige Kombination , die
England ( so lange es mit den Vereinigten Staaten einig
ist ) zu fürchten hat , und das ist der ungeheure Werth dieses
Kaiserbesnchs , daß er diese Furcht verscheucht . Es ist aus¬
geschlossen , daß ein solches Bündniß zu Stande kommt , so
lange der deutsche Kaiser solche Familienbesuche in England
macht . Diese private Handlung ist ein politisches Ereigniß
ersten Ranges .

"
Freilich erkennt der Verfasser , daß jener

Dreibund so gut wie unniöglich ist , weil es „ doch
noch keine ganz leichte Aufgabe " wäre , ein Bündniß
mit Frankreich zu einer völlig sicheren Grundlage der
Politik , sicher auch gegen Rückschläge , zu machen .
Also hat es keinen Nutzen , mit solchem Dreibünde zu drohen .
Für Delbrück „ steht es fest ? , daß Deutschland eine Welt¬
macht - und Kolonialpolitik im großen Stil treiben will , und
daß es hier keinen Schritt zurückgehen kann . „ Wir können
diese Politik aber machen sowohl mit England als gegen
England . Mit England , bedeutet in Frieden ; gegen Eng¬
land , bedeutet durch Krieg . Mit England bedeutet , daß
England uns freiwillig den genügenden Spielraum neben
sich gewährt . So lange es das thut , brauchen wir ihm nicht
entgegenzutreten . Der Samoa - Vertrag zeigt , daß England
wenigstens in diesem Augenblick die Situation versteht .

" So
Delbrück , der alsdann ( es ist eigentlich selbstverständlich ) zu
einer Empfehlung der neuen Flvttenplüne übergeht .

* * *
* Kof - und Prrsonal - Nachrichtrn . Das Kaisern aar

ist gestern Morgen an Bord der „Hohenzollern
" von Port Victoria

abgereist . Vor der Abreise übermittelte Kaiser Wilhelm dem Oberst
seines Dragoner - Regiments 300 Pfund Sterling für die Frauen
und Kinder der Unteroffiziere und Mannschaften des in Afrika
kämpfenden Regiments . — Wie die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung

" meldet , tritt der preußische Gesandte in Darmstadt , Graf
von der Goltz , unter Verleihung des Charakters als Wirklicher
Geheimer Rath mit dem Prädikat Exccllenz in den einstweiligen
Ruhestand . Graf von der Goltz soll für eine hohe Hofcharge in
Aussicht genommen sein . Zu seinem Nachfolger ist der derzeitige
deutsche Generalkonsul in Budapest , Lcgationsrnth Prinz zu Hoheir -
lyhe -Oehringen , dcsignirt , den der erste Sekretär bei der Botschaft
in Paris , Legationsrath v . Below , ersetzt . An die Stelle des
letzteren tritt der erste Sekretär bei der Botschaft in Konstantinopel ,
Legationsrath v . Schlözer , als dessen Nachfolger der Legationsrath
Freiherr v . Wangenheim , bisher bei der Gesandtschaft in Lissabon ,
bezeichnet wird .

* Kretin , 30 . November . Nachdem heute im Kultusrath die
letzten Theile des Etats erledigt worden sind , wird derselbe sofort
dein Reichstag zugehen und voraussichtlich heute zur Vcrthcilung
gelangen . — Dem Bundesrath ging heute ein Gesetzentwurf über
die Konsulargerichtsbarkcit zu .

Im Ersatzjahr 1898/99 wurden für das Landheer und die
Marine im Bereich der preußischen Monarchie ins -
aesammt 151,648 Mannschaften ausgchoben . Von diesen hatten
schulbilduirg in der deutschen Sprache 151,629 , nur in der nicht -
deutschen Muttersprache 119 , während 134 — 0,09 v . H . ohne
Schulbildung waren , gegen 2,37 im Etatsjahr 1880 '81 .

Gegenüber der „Köln . Volksztg "
, die trotz des Dementis der

„ Berl Korresp .
" die Nachricht , daß man beabsichtige , der Stadt

Berlin die Selbstverwaltung zu nehmen und die Stadt in
mehrere Kommunen zu zerlmen , aufrecht erhielt mit dem Hinzu -
fügeu , daß , wenn lener Plan auch nicht in den zuständigen
Ministerien erwogen werde , doch in gewissen , sehr vornehmen
Kreisen eine Theiluna Berlins aus politischen Gründen gewünscht
werde , ist die „ Berl . Korresp .

" in der Lage , alle diese Mittheilungen
nochmals als völlig ( ?) unbegründet zu bezeichnen .

* Verändertes Militär - Gewehr . Während des letzten
Herbstmanövers haben verschiedene Truppentheile der Garde ein
neues Gewehr probeweise in Gebrauch genommen . Dem Vernehmen
nach hat sich dieses neue Gcwehrmodcll sehr bewährt , und die Um¬
änderungen gegen das Modell 88 haben sich als so praktisch cr -
tvicscn , daß die neuen Gewehre auch schon an einige Linien -
Eompngnircn ausgegeben worden sind . Die Verbesserungen , welche
das neue Modell aufweist , sind folgende : Der Laufmantel ist
durch einen Handschützer ersetzt und das Bajonett am Schaft ( bis¬
her am Lauf ) befestigt . Während bisher der hohe Aufsatz den Aus¬
blick beeinträchtigte , Mattet die neue Bisireinrichtung ein bequemes
Zielen auch auf kurze Entfernungen . An Stelle der Packctladung
tritt die Ladung von einem Ladestreifen in ein Kastenmagazin mit
zickzackartiger Anordnung . Das Schloß hat Vorrichtungen erhalten ,
um ein Doppelladen unmöglich zu machen und um nach hinten
ausströmenden Gasen einen ungefährlichen Abzug zu schaffen . Es
handelt sich übrigens nicht um ein „neues " Gewehr , sondern um
Aenderuugen an dem Modell 88 . Mit diesem veränderten Gewehr i
wird die Armee nach und nach ausgerüstet , und das veränderte
Gewehr ist thatsächlich schon an eine ganze Reihe von Armeccorps
ausgegeben . I

Aus KrmA und Lede « .
* Ans den Kunstausstellungen . Die Ausstellung des

„ Verbandes Münchener Künstler " in den „Wiesbadener Kunst¬
sälen " bildet fortgesetzt das Hauptinteresse der hiesigen Kunst¬
freunde , und mit Recht , denn nach den Worten : „Wer Vieles bringt ,wird Manchem Etwas bringen

"
, findet jede Geschmacksrichtung dort

ehre Befriedigung . Wir haben in der vorigen Besprechung die
Bilder der linken Wand des Vorsaales Revue pasflrcn lassen und
wollen heute diejenigen Arbeiten näher betrachten , die im großen
Obcrlrchtsaal — mit Ausnahme des Podiums — ausgestellt sind :
Es ist ein Zeichen für den Standpunkt , den die heutige Landschafts¬
malerei sich errungen hat , daß in allen Sammelausstellungen dieses
Genre am meisten und am besten vertreten ist , und wir schließen
uns gern der Meinung an , daß , wie die Chirurgie der Triumph
der modernen Medizin , die Landschaft derjenige der heutigen Malerei
ist . Die Landschaft hat wirkliche Fortschritte zu verzeichnen , sie
hat sich durch den Kampf mit der Photographie rapid entwickelt ,und wahrend man in der Genre -, Portrait - und Historien -
Malerer gern znrückblickt in das Cinquecento und zu den
alten Niederländern , so besteht die heutige Landschaft , ohne
daß | ie zwingt , Vergleiche heranziehen zii müssen , für sich .
Aber auch in diesem vorgeschrittensten Theil der Kunst sehen
wir Spaltungen , Gährung - ein Zeichen , daß sie sich nicht ab -
geichlonen , fertig suhlt , sondern vorwärts strebt im ewigen Ringen
nach Vollendung . Da sehen wir ein Bildchen vonJ . W englein ,
„ ^ sarthal " betitelt , mit seiner reizenden Zeichnung und seinem
aparten Ton immer die Furcht vor Grün zeigend , in ge¬
brochenen gelbbraunen , röthlichbraunen Farben gesehen . Man kennt
Weuglcm unter Tausenden heraus — ist das ein Vorzug , ist 's ein
Fehler ? ! — Professor A . Frisch sucht es in seinem Bilde „ Moor "
Wenglein gleich zu thun , ähnliche Scenerie , ähnliche Farben¬
gebung , aber — wo bleibt die prickelnde feine Zeichnung des
letzteren , — da hapert

's ! — Karl Sch erbring verewigt in seinem
Bildchen „ Vorfrühling

" eine jener feinen , zarten Frühlings -
sttmmnngen . Tage , wo mau die ersten Veilchen an den Wege -
raineu sucht und zum ersten Mal seit langer Zeit wieder den
Winterüberzieher als drückende Bürde empfindet . Sieht man das
fein beobachtete Stückchen Natur an , welches er in seiner Schlicht¬
heit mit so viel poetischem Empfinden auf die Leinwand bannte ,wird 's einem — wie 's einem an solch einem Tage in Wirklichkeit
wird — man empfindet jenes unbestimmte Sehnen , jenen Drang
zum Wandern , wie ihn die ersten Vorfrühlingstage mit sich bringen .
Em mehr auf wuchtige Fleckenwirtüng hin gemaltes Bild

'
ist

t1; Strachinös „ Bei Erding
"

. Kompakte Baummassen stehen
dunkel gegen leuchtende Wolken und spiegeln sich im klaren ruhigen
Wasser eines Teiches — eine mit viel Geschick in technischer und
farblicher Beziehung gemalte Arbeit . - Viel Freude an den geballten
Wolken der warmen Sommcrtage zeigt PH . Röth in seinem
größeren Bilde , „An der Amper " betitelt . Das Bild ist recht nobel im
Ton — wenn auch ein wenig einförmig . Wäre der Sonnenstrahl ,
der zwischen den Wolkeuschatten hindurch ein Dorf im Mittelgrund
beleuchtet , etwas mehr pointirt , das Bild würde entschieden gewinnen ,
so macht es trotz seiner vorzüglich gemalten Luft den Eindruck der
übergroßen Vorsicht im Ausnutzen der Leuchtkraft unserer Farben .
— M . E r d m anns „Waldrand " wirkt dagegen recht sonnig , nur
schade , daß gewisse röthliche Töne des Vordergrundes mit denen
des Mittelgrundes zu wenig farbenperspektivisch auseinandergehalten
find und dadurch zu gleichmäßig in dem Bild wirken . Entschieden
besser in jeder Hinsicht ist desselben Malers Bild „Im Oberuberger
Thal . Eine , verschleiernde Gewittcrstimmung herrscht hier vor ,alle Farben sind gebrochen durch den lichtlosen Himmel , selbst das
muntere — gut gemalte — Bergwasser reflektirt nur gebrochene
Tone , die ihm ein trübes Aussehen geben . Es liegt viel Natur¬
wahrheit in dieser Stimmung , die entschieden gut durchgeführt ist .
Franz Ho radam malte eine impressionistisch aufgefaßte „ Abend -
sttmmung

"
. _ Alles nur Ton — Fleckenwirkung — kein Detail ,

selbst da nicht , wo man es gebrauchen könnte — und — unserer
Meinung nach zu kalt in den Lufttöneu , nicht der Jahreszeit ,
welche die Bäume und das grüne Schilf anzeigcn , entsprechend ,
„ sommer "

nenntAlex Stein brecht sein kühn gespachteltes , frisch -
grünes Bild — oder besser seiucn auf die Lemwand gebannten
EindruckI — „ Brutal " nennt es das Publikum — „ Spinat " und
noch vielerlei abfällige Bezeichnungen zieht es sich zu . Abgesehen
davon , daß es trotz seiner Frische , seiner Leuchtkraft und seiner
den Eindruck schnell skizzirenden Mache etwas mehr das zeigen
müßte , was — selbst ein Kunstkenner voll einem „Bilde "

verlangt ,
so liegt doch viel Schuld an der Hängekommiffiou , die em
solches Bild dem Publikum , anstatt hoch und entfernt , direkt vor
die Nase hing . Den Leiter der Ausstellung trifft keine Schuld , die
Münchener hatten ihre „Hängekommissioii " hier , und trotzdem sie
firtljonft gut ihres Auftrags entledigte , hier beging sie einen argen
Mißgriff . Das eberlbesprochene Bild gewinnt ungemein , wenn man
es z. B . vom Podium aus betrachtet — trotz alledem aber — trotz
feiner guten Qualitäten und seinem , namentlich für Künstler klar
vor Augen liegenden gesunden Wollen dürfte Steinbrecht es über
sich gewinnen , ein wemg ausstellungsreifere Arbeiten zu leisten —
sie werden Erfolg und mehr Vcrständniß erzielen . Ä . Thieles
„ Rehe im Winter " ist eine fein getönte Landschaft — mehr diese
als ein Thierbild — schade , daß die Sonnenflecken im Vordergrund
etwas zu unvermittelt auf den sonst im Schattenton so gut ge¬
sehenen Schnee gestrichen sind . C . A . Heinrich zeigt uns eine
kleine diminutiös durchgeführte , durch Staffage reich belebte Land -

I

schäft „ Zur Erntezeit "
. Professor A . Käppis „Am Bodensee » :

weist recht unklare , schwere Töne aus . — Einen sehr exakt gemalte » :
weiblichen Akt führt uns C . Glücklich in seinem „ Dolce fav niente * <
vor , gut in den Fleischtönen und technisch subtil behandelt . Julju »

'

Schrags „ Frauenkopf
" wirkt plastisch und ebenso Profeffoi

Zimmermanns „ Stillleben "
, ein größeres Figurenbild . Ein hervor -

ragendes Bild ist „ Schlüssclblinnen " von Professor Otto Tilz , o« 1
echte Typus des Pleinair . Ein kleines Mädchen pflückt Schlüssel , i
blumcn in der das erste Frühjahr zeigenden Landschaft . j
Technik ist eine stark pastose , es ist kein Bild , an dessen „ Glätte » i
sich unsere älteren Kunstkenner erfreuen können , und doch , wie viel

'
Wahrheit und Beobachtung , wie viel Reiz zeigt diese Arbeit . „ I « -
Sturm " von Professor Karl Ranpp vergegenwärtigt uns ein » i
Scene , wie sie so häufig auf den oberbayrischen Seen vorkommt - t
Plötzlich ballt sich ein Unwetter zusammen , die Wellen beginnen i
hoch zu gehen und die auf dem Wasser überraschten Fischer müssen
schleunigst das Land zu gewinnen suchen . Wir sehen im Vorder - 1
gründ ein junges Weib den ungeschlachten Kahn regieren — 1
ein wenig stärkere Bewegung könnte nicht schaden , etwas

'
mehr An ,

’

strenguiig , die sich in der Hältimg ausprägt , wird das Rüden , 1
in den erregten Gewässern schon machen . Sonst ist das Bild klar I
in den Tönen und der Lichleffekt ausgezeichnet . Georg Jauü 3
malte mit großer Treue und viel Beobachtung zwei Frauen , die i
auf der Treppe bei der Beleuchtung einer kleinen Lampe einige s
wichtige Neuigkeiten austauschen — ent ausgezeichnetes Bild . NiMD
so gut gefällt uns „ Am Fischtrog " von Ehr . M . Baer : Das 1
Mädchen , welches das schwere Fischnetz mit den darin zappeliideck 1
großen Fischen hält , ist etwas lahm in der Bewegung , ihr fehl ?
die Muskelanstrengung . Der hintenübergebengte Oberkörper allein 1
thut ' s nicht — man sieht , die Figur ist gestellt und nicht charakte - '
ristisch nach dem Leben aufgefaßt , es ist schade , daß das sonst färb . 1
lich so gute Bild unter dieseni Mangel leidet . Eine Menge guter >1
Stillleben sind noch ausgestellt , z. B . ist R . B . Willmannz i
„ Die Torte " sehr gut gemalt , und ebenso die Stillleben von Karl j
Herrmann und Aug . Rieper . — lieber die in „Bangers Knust - 1
falon " neu ausgestellten Bilder in der nächsten Besprechung . L . Q. 3

* Dre -schiri - rnr Micktheil,,ugen . Eine empsehleuswerthe J
Sehnst ist soeben unter dem Titel : M . v . Egidy als Volks - 1
erziehet , Vortrag gehalten zum Gedüchtmß M . v . Egidys am 1
18 . Februar 1899 im „ Neuen Volksschullehrerinnen - Verein " ■>; I
Berlin von Robert Gramse ( int Selbstverläge des Verfassers , 1
Berlin NW ., Thurmstr . 80 ) , Preis 20 Pf ., erschienen . Sie zeugt s
von klarem Verstäudniß für die Bestrebungen des leider zu bald 1
verstorbenen Volksmannes und wird jedenfalls unter den Verehrern 1
desselben , die er auch in Wiesbaden besitzt , eine freundliche Auf - j
nähme finden .

Ein lieber alter Bekannter , der Müitcheiier Fliegende Blätter - i
Kalender für 1900 ( Braun u . Schneider in München ) , Pr . 1 Mk ., z
ist soeben erschienen und erfreut wieder durch seine große Fülle :
von Humor und Witz in Wort und Bild . Treffliche Dichter und 1
wackere Künstler von bekannten Namen haben sich in seinen Dienst j
gestellt und so ist auch mit dem 17 . Jahrgang wieder etwas Eigen - !
artiges und Gediegenes zu Stande gekommen .

Der am 12 . August d . I . in Frankfurt a . M . gestorbene 1
Sanitätsrath Dr . Salomon Herxheim er , ein geborener Wies -
badener , hat letztwillig den Wunsch geäußert , daß eine Anstalt er¬
richtet werden möge , die seinen Namen tragen und deren Zweck die
unentgeltliche Behandlung unbemittelter Haut -
kranker sein soll . Er hat zu diesem Behuf gewünscht , daß ein •
von ihm aus Vermächtnissen und sonstigen Rücklagen angesammelter
Kapitalbestand hierzu verwendet werden möge . Da jedoch der (
Betrag dieses Kapitals nicht ausreicht , um den Wunsch des Erb - 5
lassers zu erfüllen , hat feine Wittwe , Frau Fanny Herxheimer , au » ?
ihrem eigenen Vermögen das Kapital bis auf 100,000 Mk . erhöht , !
und sie stellt nunmehr diesen Betrag , sowie die Einrichtung der ä
von ihrem verstorbenen Ehemann betriebenen Heilanstalt , ioweit j
diese für den Zweck der Stiftung geeignet erscheint , der Stadt - i
gemeinde Frankfurt a . M . zur Verfügung . Dieselbe hat die (
Stiftung angenommen .

Eine Agitation wird in Leipzig gegen den Theater - I
direktor Staegemailii entfacht , dessen Kontrakt - in Kurzem i
vom Magistrat und den Stadtverordneten erneuert werden müßte . |
Etwa 600 Frauen haben eine Petition , daß eine Neuwahl vor - 1
genommen werde , unterschrieben .

Agnes Sorma wird , wie das „B . T . " meldet , schon in diesem j
Jahre im Renaissance - Theater in Paris spielen . Sie tritt am 26 . ■
und 27 . Dezember als Nora auf .

Im Berliner Schausptelhause soll demnächst als stark äuge - 1
jährte Neuheit Gustav Freisings theatralische Jugendarbeit „ Die 3
Brautfahtt "

zur Aufführung gelangen .
'
Auf dem Sounw end stein wurden in der Nacht auf den j

25 . November in der Zeit von Anbruch der Dämmerung bis zum ü
Aufgang des Mondes 239 Meteore , darunter mehrere un - 1
gewöhnlich schöne , beobachtet . Die meisten leuchteten jedoch weit 1
vom Strahlungspunkte auf , gegen den die photographischen <
Apparate fixtet waren , weshalb keine photographischen Aufnahmen 1
gemacht werden konnten .

Die Petersburger Kommission zur Einigung über den -

äulianischeu und Gregorianischen Kalender hat ihre |
rbeiten eingestellt , weil es nicht gelang , eine Uebereiuftinummg in ,

den beiden Zeitrechnungen herbeiznführen . Vom 1. Januar 1900 ab 1
werden wir also 13 Tage gegen den russischen Kalender voraus sein . 1

maßen in Ansehen stünden , daß die Fabrik , obgleich eben
erst bedeutend erweitert , doch erst nach Monaten einen

Auftrag erledigen könnte . Der Pariser Vertreter allein

habe für 1900 auf 300 Maschinen fest abgeschlossen ,
wie denn die Vertreter überhaupt sich für eine größere Vor¬

ausbestellung verpflichten müßten . Die Fabrik habe eben
das Ansehen , das „ Prae

"
, und da müsse man halt das

Risiko übernehmen .

Inzwischen hatten wir Biebrich in langsamerem Tempo
passirt . Dann schnitt uns kalter Duft vom Rhein her und
ein starker Gegenwind die Unterhaltung ab . Fester hüllten
wir uns ein , schützten die Ohren gegen die schneidende Luft
in den hochgefchlagenen Kragen und langten , nachdem wir
über das entsetzliche Pflaster unterschiedlicher Rheinorte , wie

üblich , geflucht und gestöhnt , nach einer Fahrt von noch nicht
zwei Stunden an :

äu Aßumnnshausen in der Kron '
,

io mancher Durst '
ge schon gezecht .

Unter dem Halloh der Jugend wurde das Benzinroß in
der schönen Hufnagelschen Kelterei , dem besten Stall , den
man sich für solche Vehikel denken kann , untergebracht , und
im wohlig geheizten Jagdzimmer der Krone sorgten Küche
und Keller in ihrer weltbekannten Güte dafür , daß die halb
erstarrten Automobilisten wieder zu Wärme und fröhlichem
Behagen kamen . Zn der Krone ist immer was Neues zu
sehen . Das Neueste stöberte ich im Freiligrathzimmer auf ,
während Herr Grün und der „ Kronenwirth

" eine kleine
Probefahrt rheinab und - auf auf dem Automobil machten .
Es war kein schlechter Fang , den ich da machte , nämlich ein
unter ein Porttait des Dichters geschriebenes Gedicht von
einem der begeistertsten Verehrer der Krone und ihres

. feuchten RasseZ
"

, ein Gedicht vom Hohenzollerndichter
3 o f ef Laufs . Hier ist es :

Komm , Brüderlein , auf Du und Dal
Setz Dich aufs Schemelbeincheu .
Druck Deine beiden Aeuglein zu
Und trink von diesem München .

Wer solch ein Tröpfchen keltern kann
In Bottichen und Kitfen ,
Der ist , gleich wie ein Dichterrmaun ,
Zu Höherem berufen .

Denn er citirt auch durch die Thür
Die allerfeinsten Geister .
Gesegnet darum für und für
Die „Krone " und ihr Meister .

Eben war ich mit Abschreiben fertig , da kehrten die
Herren zurück .

„ So ' n Ding muß ich haben . Sobald die Straße am
Rhein fertig ist , ist

' s das Erste , was ich mir anschaffe
"

, er¬
klärte der Kronenwirth begeistert , und sein löblicher Ent¬
schluß wurde mit etlichen Flaschen vom Besten geziemend
begossen .

„ Hm , vor Dunkelwerden wollte ich doch zu Hause fein
und nun ist es schon stockfinstere Nacht . Meine Frau wird
keine schlechte Angst ansstehen .

"
Diese Erkenutniß stimmte

mich nicht gerade freudig .

„ Wir sind schneller in Wiesbaden , als wir hergekommen
sind "

, tröstete mein Geführte . Die Straßen find einsam
und in den Orten ist jetzt auch nichts auf der Straße .

Bald fausten wir durch die Dunkelheit dahin , in welche
die Acetylen - Laterne vorn am Wagen einen weiten , Hellen
Schein warf , bei dem man auf zwanzig Schritte jede Maus
über den Weg kaufen sehen konnte .

„ Nicht wahr , es fft Ihnen wohl etwas ängstlich zu
Muthe ? " raunte mir der Führer zu , aber ich konnte ihm
ehrlich versichern , daß ich auch nicht das geringste Gefühl
der Unsicherheit empfände . Er steuerte gar so kaltblütig
und sicher , und die Maschine gehorchte dein kleinsten Druck .
Trotz der schnellen Fahrt konnten wir jedem Steinchen aus -
weichen . Schon war Wiesbaden nahe , da stieß mein Ge¬
fährte einen Fluch aus . Dicht vor uns über dem Weg
tauchte eine weiße Barriöre auf . Heftiges Bremsen . „ Halt ,
halt ! "

, schreit die Stimme des Bahnwärters , der seine
Laterne schwenkt , aber der Wagen ist zu sehr im Schuß .
„ Knöchelcher zusammen suchen

"
, dieser Ausdruck meiner Frau

summt mir durch den Kopf . Da steht die Maschine , wie j
von einer Riesenfaust gepackt . Dem Führer war es im 1

letzten Augenblick gelungen , den Fuß aus der umhüllenden |
Decke zu befreien und durch einen schnellen Tritt auf die l
Nothbremse das Gefährt auf der Stelle zu stoppen , als die -i
Laterne gerade an der Barriere zerschellen wollte . Wir athmeten J
auf . „ Da haben Sie gesehen , wie das Ding sunktionirt "

, sagte j
Herr Grün mit Stolz , um dann den Bahnwärter gröblich j
anzufahren , daß die Beleuchtung eine ganz miserable sei .

„ Alles in vorschriftsmäßiger Ordnung . Und Überdies ]
hab

'
ich Ihnen noch laut genug zugeschrieen "

, sagte der Mann , 1
der in seinem Rechte war .

„ Vorschriftsmäßiger Ordnung ? Und dies Petroleum - i
pfunzelchen als einzige Beleuchtung der Barriöre ? "

„ Das ist nun mal so . Sind schon genug Radfahrer 1
gegen die Barriöre gerüiiut und Maschinen in Brocken ge - i
gangen I "

„ Wissen Sie was ! Man sollt
'

fast wünschen , daß alle j
Bahnen in Privathände kämen . Dann wollten wir mal 1

sehen , wie schnell man dahinter her wäre , daß Keiner , der 1
nicht stockblind ist , mehr gegen die Schranke zu reimen braucht . j
Das kann man doch verlangen , daß sie so beleuchtet ist , daß |
man sie aus dreißig Schritt in der Dunkelheit sieht .

"

„ Vielleicht wäre ein selbstlenchtender Anstrich nicht von 1
Pappe

"
, meinte ich , um auch etwas zu sagen .

Wir setzten uns wieder in Bewegung .
Töff - töff , töff - töff , sagte die Maschine . Da waren wir |

schon am heimischen Garteilpförtchen . Hupphnpphnpphnpp ,
machte das «Signalhorn . Meine Frau eilte mit besorgt |
entgegen .

„ Um Gotteswillen , Schätzt , wo bleibst Du ? "

„ Na , natürlich hatten wir uns bei Hufnagel festgekneipt .
"

„ Und ich habe solche Angst um Dich ausgestanden .
"

„ Na , dafür sollst Du königlich belohnt werden . Wenn wir -

endlich mal in der preußischen Klassenlotterie einen ordentlichen i
Fang machen , kaufen wir uns sofort einen Benz -Wageu . 1
Großartig , sag ' ich Dir , einfach großartig ! * Sch . v . B .
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sprangen drei Wagen aus dem Geleise . Ein Wagen stürzte voll¬

ständig um , die beiden anderen legten sich quer jiber das Geleise ,
sodaß

'
beide Geleiie vollständig gesperrt waren . Trotzdem der Zug

stark besetzt war , wurden nur vier Passagiere leicht verletzt . Die¬

selben wurden im Bahnhofsgebäude verbunden und tonnten sich
hierauf sofort an ihre Arbeitsstelle begeben . Da beide Geleise be¬

schädigt sind , mußte der ganze Verkehr zwischen Darmstadt und
hier über Sachsenhausen -Loussa geleitet werden . Teil ' / - I Uhr
verkehren die Züge wieder regelmäßig . Eine Untersuchung über
die Ursachen des Unfalles wurde sofort eingeleitet . Das Verschulden
irgend eines Beamten ist vollständig ausgeschlossen .

/ \ Main ?, 30 . November . Nheinpegel : 0 m 1 cm Vor¬

mittags gegen — 0ml cm nnt gestrigen Vormittag .
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frudftmarkt fu Limburg vom 29 . November . Die Preise
stellen sich : Rothcr Weizen ( neuer ) pro Malter 12 Mk . 99 Pf ., pro
100 Kilo 16 Mk . 18 Pf ., Weißer Weizen pro Malter 12 Mk .
80 Pf ., pro 100 Mo 16 Mk . — Pf ., Korn ( neues ) pro Malter 11 Mk .
83 Pf ., pro 100 Kilo 15 Mk . 06 Pf ., Gerste pro Malter 9 Mk .
57 Pf ., pro 100 Kilo 14 Mk . 69 Pf ., Hafer ( neuer ) pro Malter 6 Mk .
71 Pf . , pro 100 Mo 13 Mk . 42 Pf ., Erbsen pro 100 Kilo — Mk .

Selten ist eine jugendliche Sängerin , als Vertreterin des „ bei canto “
,

so rasch zu Ruf gelangt , wie die Solistin desselben , Frau Erika
Wedekind , und so rasch an ein Kunst Institut allerersten Ranges , wie
die Dresdener Hofbühne , der eine Sembrich , Schnch - Proska ec.
angehörten , gefesselt worden . Es empfiehlt sich , rechtzeitig die Plätze
im

'
Saal einzunehmen , da diesmal eine Symphonie , die sogenannte

„ Rheinische " von Schumann , das Konzert eröffnet ,
kommen von Orchesterwerken „Thema mit Variationen "

.
inftrumente und Hörner von Mozart , Adagietto aus „ L ' Arlesienne

"

von Bizet und die Ouvertüre zu „Tannhäuser " von Wagner zur

Volkswirthschaftliäies .

Kitatenftnud Mitte November . Um die Mitte des Monat -
November war der snakenstand in Deutschland folgender ( Nr . 1
bedeutet die Erwartung einer sehr guten , 2 einer guten , 3 einer
mittleren ( durchschnittlichen ), 4 einer geringen , 5 einer sehr geringen
Ernte ) : Winterweizen2,3 , Winterspelz2,0 , Winterroggen 2,3 , junger
Klee 2,8 .

Lrnchtmarkt iu Wiesbaden vom 30 . November . 100 Kilo¬
gramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — M . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
— Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 12 Mk .
80 Pf . bis 14 Mk . 60 Pf . 100 Kilogramm Nichtstroh 3 Mk . 20 Pf .
bis 4 Mk . — Pf . 100 Kilogramm Heu 6 Mk . — Pf . bis 6 Mk .
60 Pf . Angefahren waren : 25 Wagen mit Frucht und 42 Wagen
mit Heu und Stroh .
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betrieben werden . — „Daily Telegraph
"

zufolge zogen sich die
Buren von Eastcourt zurück , weil ihnen die Lebensmittel aus -

gegaugen sind . — „Westminster Gazette
" berichtet , daß die Ver¬

luste der Engländer bis jetzt 3000 Mann betragen . Im Ganzen
sind 1800 See - Offiziere und 36,500 Mann Truppen bis jetzt in
Süd - Afrika eingetroffen . Die Zahl der Aerzte und Krankenpfleger ,
welche sich augenblicklich auf dem Kriegsfchauplatz befinden , beläuft
sich auf 3284 Mann .

wb . Leicester , 29 . November . Kolonialminister Chamberlain
führte in einer heute hier gehaltenen Rede aus , der Krieg mit
Transvaal sei der größte , den die jetzige Generation erlebe .
England habe direkt vom Krieg nichts zu gewinnen . Wenn die
Union Zack morgen über Transvaal und den Oranje - Staat wehe ,
wäre das einzige Ergebtiiß , daß eine gute Verwaltung , Gerechtigkeit
und Gedeihen

'
herrschten , woran England mit der ganzen

civilisirten Welt theilnähme . Die auswärtigen Kritiken , die von
einem Krieg der Habsucht und Raubgier sprächen , kennen weder
England noch den Grundsatz feines Vorgehens , demzufolge das
Mutterland niemals pekuniäre Wohlthaten von seinen Kolonieen

verlange . England kämpfe für Gerechtigkeit , Freiheit und Achtung
der feierlich abgeschlossenen Konvention , um dem Angriff gegen die
Oberherrschaft der Königin zu widerstehen und seine StammeS -

angehömgen gegen Unbill und Ungerechtigkeit zu schützen .
Chamberlain tagte dann , man spreche von Transvaal als einem

schwachen Staat . Im Augenblick , als der Krieg ausbrach , war
Transvaal der mächtigste Staat von Südafrika . England müsse
seine Truppen 6000 Meilen zur See und bann 1500 Meilen auf
dem Land befördern . Unter diesen Umständen müsse man den
Kriegsereignisseu gleicbmütbig folgen und bereit sein , Niederlagen
hinzunehmen . Die Siege dürfe man nicht übertreiben und mit
festem Vertrauen das Ende des Kriegs abwarten . ( Gut gebrüllt .
Die Red .) — Chamberlain erwähnte im Lauf seiner Rede , die
Armee in Südafrika werde binnen Kurzem auf 80,000 — 90,000 Mann
erhöht werden und schloß , nachdem er die Haltung und die Politik
der Regierung im Einzelnen vertheidigt , was die Zukunft betrifft ,
so werden gewisse , nicht kleinliche Grundsätze die Haltung der Re¬
gierung bestimmen . Die Buren haben durch ihr eigenes Vorgehen
eine ganz neue Lage geschaffen , die Konventionen zerrissen und uns
eine unbeschriebene Tafel in die Hand gegeben , auf der wir nieder -
schreibeu können , was "mir wollen . Jede Regierung , welche es noch¬
mals in die Macht der Republiken legte , die Jntriguen gegen die
Vormacht zu erneuern , würde die Relchsinteressen Betratben . Auf
beiden Stellen , int Sudan und in Südafrika , hoffe ich , die Zukunft
wird die Opfer rechtfertigen , welche wir bringen müssen .

hd . Paris , 30 . November . Die „Ageitee Nationale " läßt sich
aus London melden : Bestem Vernehmen nach drückte Kaiser
Wilhelm in seiner Unterredung mit Lord Chamberlain sein Be¬
fremden über die Politik in Transvaal ans . Kaiser Wilhelm soll
der Meinniw Ausdruck gegeben haben , daß er die Unabhängigkeit
der beiden Buren - Republiken als unantastbar betrachte und daß er
die Annexion der beiden Republiken nicht billigen könne . ( Diese
Nachricht klingt höchst unwahrscheinlich .)

Der Krieg in Südafrika .

bd . Landon , 29 . November . General Methuens gesammte
Streitmacht griff gestern die Buren au , die in Stärke von
8000 ( ?) Mann am

'
Modder - Fluß verschaitzt waren . Der Kampf

dauerte 10 Stunden . Die britischen Truppen hatten weder
Nahrung noch Wasser . Die Buren berfiiglcn über zwei große
Kanonen , 4 Kruppsche Geschütze und andere Artillerie . Der kleinen
britischen Kolonne gelang es , den Nlodder - Fluß zu überschreiten .
Sie wurden dabei von den Ingenieuren unterstützt , sobald der
Feind sich zurückgezogen hatte . Lord Methucn erklärte den Kampf
für den härtesten und für die schärfste Probe in den Annalen der
englischen Armee . Er lobt besonders die Artillerie .

hd . London , 30 . November . Die Meldungen über • : Gefecht

zwischen den Buren und den englischen Truppen unter Lord

Methurn werden mit großer Vorsicht ausgenommen . Man bemerkt ,
daß die Buren , obgleich die Engländer einen vollständigen Sieg

davongetragen haben , doch Zeit -genug hatten , ihre schwere Artillerie

in Sicherheit zu bringen . Das Krieg - smt giebt übrigens keine

weiteren Einzelheiten über das Gefecht bekannt . Dasselbe scheint

nichts Anderes gewesen zu fein , als ein Zurückdrängen der Buren

ans ihrer Stellung . Die Buren zogen sich wahrscheinlich nur zu¬
rück , um sich mit den Truppen des Generals Crouje zu bereinigen .

bd . London , 30 . November . Im Gefecht bei Belmont fielen
auf Seiten der Engländer 269 Mann , und zwar tobt 46 , ver¬
wundet 223 und vermißt 2 . Die Garde litt am schwersten mit
35 Tobten , 172 Verwundeten und 2 Vermißten . Auch die Verluste
bei Willow - Grange sind größer , als ursprünglich angenommen
wurde . Sie betragen 75 Mann , davon find 63 verwundet , 7 ge¬
fangen und einer vermißt . — Die in Paris veröffentlichte , von der
Agentur Laffan aus dem Haag mitgetheilteDepesche , daß Lady¬
smith gefallen sei , wird vom Kriegsamt entschieden
denientirt . Es liege nicht der leiseste Grund zu dieser Nach¬
richt vor .

hd . London , 30 . November . Die „Times " bespricht in ihrem
heutigen Leirartikel die Folgen der letzten Gefechte bei Modder River .
Das Blatt ist der Ansicht , daß imumehr die Befreiung Kimberleys
nur noch eine Frage weniger Stunden sei . Die englische Hülfs -
Armee befinde sich nur in einer Entfernung von 32 Kilometern von
Kimberley . Der Ausfall der Garnison von Kimberley vom letzten
Sonntag läßt darauf schließen , daß die Besatzung von der bevor -
stehendeii Ankunft der Hülss - Armee benachrichtigt war .

hd . London , 30 . November . Ein Telegramm an ? Kapstadt
meldet : General Buller sendet eine aus Pretoria erhaltene Reuter -

melbuitg , wonach die Engländer verschiedene kleine Ausfälle aus
Kimberley gemacht hätte » . Eskam zu verschiedenen Zusammenstößen
mit kleinen Buren - Detachements , welche zurückgeschlagen wurden .
Die Engländer wollen versuchen , sich auf der Ostseite mit den

Truppen des Generals Methuen yi vereinigen .
hd . London , 30 . November . Der „Times " - Korrespondent

telegrnpbirt seinem Blatte aus Ladysmith ^ nnterm 21 . November ,
daß die Beschießung von Ladysmith von Seilen der Buren Tag
und Nacht andauere . Die Buren scheinen nicists Anderes zu be¬
zwecken , als die englische Garnison durch unaufhörliche Angriffe zu
schwächen und sie in ihre Gewalt zu bringen . Die verwundeten
und kranken Engländer sind nach Colensoe gebracht ivorden . Die
Buren setzten sich am Tugela - Flnfse fest und errichteten dort Ver¬
schanzungen . In Ladysmith sind reichlich Lebensmittel vorhanden .

UrW - Uorir , 29 . November . Euglckud verlangt die Verhinderung
weiterer Anwerbungen für die Buren in ihrem Krieg gegen Eng¬
land . Diese Anwerbungen waren sehr erfolgreich .

Krüssel , 29 . November . An hiesiger hervorragend intereffirter
Stelle neigt man der Ansicht zu , daß die Anerkennung Transvaals
als „kriegsfiihrender Macht " von Seiten Englands die Folge des
Besuchs des deutschen Kaisers in England ist . Wenn England
siege , behalte es die Hand immer frei , liege eS nicht , so müsse die

Anerkennung Transvaals als „kriegSfühcender Macht " vorcms -

gegangen fein , bevor die Vermittlung einer anderen Macht an »

gerufen werden könne . ( Franks . Ztg .)
hd . London , 29 . November . Nach einer Meldung au »

Lonrenco MargueS berichten dortige Blätter , daß die Kohlen¬
gruben » on Vryburg und Dundee von der Transvaal - Regierung

den
um
iin -
ieit
hen
ten

GerichtsstraL .

d Wiesbaden , 30 . November . (Strafkammer .) Die
1879 in Niederrad geborene Marie H ., ein arme » Mädchen , hat
im Juli und anfangs August dieses Jahres in der Gelatinefabrik
in Nied gearbeitet . Als sie nnt 6 . August dort die eben nicht gut
bezahlte Arbeit aufgab , nahm sie zwei Paar ältliche Arbeitsschühe
zweier Mitarbeiterinneii mit . Die Schuhe , von denen sie aligeblich
annahm , daß sie herrenloses Gut seien , waren ihr zu klein , deshalb
schenkte sie dieselben einer in Höchst wohnenden Freundin , bei
welcher sie während einiger arbeitsloser Tage Unterkunft gefunden
hatte . Die Freundin kochte bei den Schuhen einen Kaffee . Nun
behauptet diese Freundin , auch ihr sei während des Aufetithalis der
H . bei ihr ein alter Nock und ein Knäulchen Garn nebst einem
zerbrochenen Kainm weggekommen und sie veritiiithe , daß die H . die
Sachen gestohlen habe . Den Diebstahl der Schuhe giebt Marie H .
zu , vom Uilterrock , Garn und Kamm will sie nichts wissen .
Wegen Diebstahls in einem Fall erhält sie eine Gefäiignißstrafe
von 4 Monaten . — Der 1878 geborene Kohlenhändler Heinrich K .
von Biebrich fuhr am 29 . Septeniber mit einem schweren Kohlen¬
karren der an der Unteroffizierschule vorbeisührenden Straße herauf .
Ans dem Trottoir saß ein neunjähriger Bube ; dessen Füße
baumelten auf den Fahrdamm nieder und Heiuttch St . befürchtete ,
es möge ein Rad seines Kohlenkarrens dem Bürschchen die Füße ab -
guetschcii . Er riesdeinJuugenwiederholt zu , seinen Platz zu verlassen ,
und als sich der Kleine nicht an seinen Zurus störte , nahm er die Peitsche
— denn er konnte seinen Gaul nicht allein stehen lassen und mit
der Hand war

' bet rückwärts sitzende Junge von bein Kopfe des
Pferdes aus nicht zu erreichen — und schlug nach dem Kinde .
Unglücklicher Weise schlug er zu heftig , denn die Schmicke brachte
dem Kleinen eine blutende Wunde am Kinne bei . Das Schöffen¬
gericht venirtheilte den K . wegen Körperverletzung zu einer Geld¬
strafe von 10 M . und auf die Berufung des Angeklagten bestätigte
gestern die Strafkammer dieses Urtheil . — Der Schreiner Karl H .
von irgendwo her bat in Gemeinschaft mit einigen Andern am
27 . Matz dieses Jalffes in der Werksiätte der Slöbelfabrit von
Franz Joseph Hahn in H ö ch st a . M . den übereifrigen und selbst
die Nuhepauseii zur Arbeit benutzenden Gesellen Mergenthaler bedroht ,
indem er ihm sagte , wenn er , Mergenthaler , noch einmal über die
festgesetzte Zeit hinaus arbeite , dann gäbe es etwas . Und als ihn
Mergenthaler der Drohung wegen zur Rebe stellte , kam es zwischen
den Beiden zur Schlägerei . Gegen die ebenfalls der Bedrohung
hezw . des Nöthigungsversuchs beschuldigten Mitarbeiter des H .
wurde seinerzeit vor der Strafkammer verhandelt ; sie wurden zu
mäßigen Geldstrafen verurtheilt . Die Sache gegen H . wurde ad -

getrennt , weil derselbe nicht zur damaligen Verhandlung erscheinen
konnte . Gestern war er von dem persönlichen Erscheinen vor
Gericht entbunden worden . Das Gericht ernannte wegen Nöthigungs¬
versuchs und Körperverletzung auf eine Geldstrafe von 60 Mk .

Aufführung .

gs . Rellderss - Thentrr . Nm Freitag tritt wieder einmal

„ Dolly " in die Reihe der Stücke , die sich jetzt um die Gunst des
Publikums bewerben . Das Stück hat nichts von seiner unverwüst¬
lichen Zugkraft eiiigebüßt . Dr . Rauch spielt natürlich den Grafen
Schütte , dessen „Wovon sprachen a wir doch " schon populär ge¬
worden ist . „Goldgrube

"
, der heitere Schwank von Laufs und

Jaeoby , hat in Wien kolossal gefallen . Hier ist am Samstag
wiederum eine Aufführung von „Goldgrube . Die Direktion bat
H . Bahrs neuestes Schauspiel „ Der Athlet "

, das französische Lust¬
spiel „ Platz den Fraiieu

" und „The gay Lord Quoxs “
, den größten

Londoner Erfolg voriger Saison , erworben . Mit der eigenartigen
französischen Gesellschaft „La Ronlotte " ist gestern Vertrag abge -

. schloffen worden , nach welchem dieselbe am 20 ., 21 . und 22 . Dezember
ein Gastspiel absolvirt .

— Uortrng . Auf den heute Donnerstag , den 30 . d . Mts . ,
Abends 87a Uhr , im Saale bet Gewerbeschule stattfindenden
Vortrag des Sekretärs des Verbands badischer Gewerbevereine ,
des Herrn I . Emele aus Karlsruhe , über das „ Lehrlings¬
wesen " sei hiermit nochmals aufmerksam gemacht , mit dem Anfügen ,
daß auch Nichtmitgliedern des Gewerbevereins der Zutritt gern
gestattet ist .

— Wohltssätigkeits - Ueranstaltmtg . Da die Eintritts¬
karten zu der am 5 . Dezember zum Besten des Wöchnerimien - AsylS
int Knrhattse stattfindenden Wohlthätigkeits -Veranstaltung binnen
einer Stunde vergriffen waren und viele Wünsche unberücksichtigt
bleibenmußten . soll auch die für dieAnfführung am4 . Dezember,6 Uhr ,
im Kurhause stattfindende Hauptprobe dem Publikum zugäimlich
gemacht werden . Eintrittskarten hierzu ä 3 Mk . find an der Kasse
des Kurhauses ( Hauptportal ) zit haben .

o . Ausschmückung des Uatsshnnses . In der letzten Zeit
sind mit den Herren Maler Zimmermann und Professor
Hauberisse r aus München , dem Erbauer unseres RathhauseS ,
wegen der Ausschmückung des Feftsaales im Rathhause persönliche
Verhandlungen gepflogen worden , deren Ergebniß demnächst der
Rathhaus - Ausschmückungs -Kommissiou zur Kemttnißitahme und
weiteren Berakhung unterbreitet werden wird .

— Kirchengrsnug . In Dotzheim findet nächsten Sonntag ,
den 3 . Dezember , Nachmittags 5 Uhr , in der Kirche ein liturgisches
Kirchenkonzert statt , an dem sich die vereinigten Ktrchcngesang -
vereine von Wiesbaden , Biebrich , Schierstein , Sonnenberg und
Dotzheim beteiligen werden .

o . Dir „ tzcheippenllirchr "
, die bekannte Wohlsahrts -

einrichtung , dazu bestimmt , den Aermsten unter den Armen am
Sonntag

'
wenigstens eine leibliche und geistige Stärkung zu Theil

werden zu lassen , wird am nächsten Sonntag , den 3 . Dezember ,
Vormittags 8 Uhr , in dem bisherigen Lokal , Marktstraße 13 , für
diesen Winter eröffnet . Alle die Armen , die — unverschuldet oder

verschuldet , danach wird nicht geftagt — in Noch gerathen sind und

zwar in so tiefe Roth , daß ihnen jeder familiäre Anschluß , nicht
selten auch jedwedes eigene Obdach fehlt , sind in der Schrippen¬
kirche willkommen . Hier wird ihnen nicht nur Kaffee und Brödchen
verabreicht , sondern von berufener Seite auch stets ein aufmunterndes
Wort gesagt . Schon die Bezeichnung Schrippenkirche läßt
erkennen , daß diese sonntäglichen Zusammenkünfte den Theilnehmern
die Kirche ersetzen sollen , die sie meist schon ihres Aeußeren wegen
meiden . Gerade durch diesen Doppelzweck hat die Schrippenkirche
schon viel Gutes gestiftet. Da sie ohne jedwede Mittel ist , wenden
sich ihre Leiter - auch diesmal an alle edlen Menschenfreunde müder
Bitte um Unterstützung des gemeinnützigen Unternehmens . Gaden
werden von dem Hausvater des Diakonenheims , Herrn Seumer ,
Philippsbergstraße 6 , und von dem Verlag dieses Blattes entgegen «

genommen .
o . Natent - Iahrev - Uhr . Eine Nürnberger Firma hak eine

Uhr , die nach einmaligem Aufzug 400 Tage geht , konstrnirt und

sich dieselbe patentiren lassen . Das polirte , von bestem Material her¬
gestellte und von allen Seiten sichtbare Werk ruht auf Messingpfeilern .
Es ist auf einer vergoldeten Konsole aufgesetzt und durch eine Glas¬
glocke bedeckt . Das Pendel dreht sich in rotirenber Art um feine
eigene Achse und ist mit einer Kompensations -Vorrichtung ans -
geftattet , wodurch die Differenzen , welche durch Temperatur¬
schwankungen entstehen , ausgeglichen werden . Rach den vor¬

liegenden Anerkennungsschreiben wird an der Patent - Jahres -

Uhr die originelle und elegante Ausstattung , der gleichmäßige ,
genaue und geräuschlose Gang besonders gerühmt . Die letztere
Eigenschaft dürfte sie als Schlafzimmeruhr sehr geeignet erscheinen
lassen und nervösen Leuten besonders angenehm machen . Der
Alleinverkauf der Patent - Jahres - Uhr für Wiesbaden und Umgegend
ist Herrn Robert Obermann , Webergasse28 , übertragen roorben .

5 — Kleine Uotiren . Das von der „ Philharmonie
" am

verflossenen Donnerstag unter gütiger Mitwirkung von Fräulein
EbHardt und Cannstatt und unter Leitung des Herrn Kapell¬
meisters Gerhard veranstaltete Wohlthätigkeits - Konzert
ergab einen Reinertrag von ca . 800 Mk . zum Besten der „ Heimath
für Erwerb oder Stellen suchende Mädchen besserer Stände " .

— Die Uacanien - Lifle für Militiir - Anmärter Dr . 48

ist in unserer Expedition unentgeltlich einzusehen .

* Kiedrich , 30 . November . Die „Tagespost
" berichtet : Bei

dem am Rheinufer verübten Häutediedstähl wurden bekanntlich

zuerst 8 Häute vermißt , von denen 4 , wie gemeldet , in Mainz , wo
sie von den Spitzbuben veräußert werden fottten , entdeckt wurden .
Die weiteren 4 wurden gestern Früh beim Nachzählen der Häute
wieder vorgefunden , sie sind wahrscheinlich tu der Nacht von

Sonntag auf Montag von einem der reuigen Sünder wieder an
Ort und Stelle verbracht worden . — Zwischen Kastel und der
Rnthoffchen Schiffswerft wurde gestern Abend ein mit seinem
Fuhrwerk von dort fommenber Fuhrmann aus dem Rheingau
von vier Strolchen hinterrücks überfalle « . Der Fuhrmann ,
welcher auf dem Wagen saß , verlor jedoch die Geistesgegenwart
nickt , trieb sein Pferd zur größten Eile an und wandte sich dann
mit

'
ber Peitsche gegen die Wegelagerer . Ein von ihm abgereuertcr

Schuß schlug dieselben schließlich in die Flucht . Einer der
Stromer hat dabei ein Packetchen auf deut Wagen liegen lassen ,
welches - hoffentlich zur Auffindung der Spur führt . Hier an -

gekommen , erklärte der Neberfallene den Vorfall einem hiepgen
Polizisten zu Protokoll .

♦ Frankfurt tu M . . 29 . November . Leute Morgen ent »

gleiste der um 6 Uhr 32 Minuten hier fällige Ar beiter zu g
er Main - Neckar - Bahn an der Mainstatton in der Nahe der

« senbahnbrücke . Wahrscheinlich infolge eines Achsenbruches

Ans Stadt « nd § and .

Wiesbaden . 30 . November .
— Ke . KSaigl . Hoheit der Groyssrr ? og von Lurem -

bnrg hat ferne Jagden im oberbayrischen Hochgebirge beendet und
trat die Rückreise über München und Frankfurt nach Luxemburg
an . In München nahm der Grobherzog zunächst einen längeren
Aufenthalt , um sich wegen eines leichten Augenkatarrhs von dem
berühmten Augenarzt Herzog Karl Theodor von Bayern unter¬
suchen zu lassen . Dieser untersuchte den Großherzog am Donnerstag
Vormittag in seiner Augenklinik und konnte ihm bie beruhigende
Versicherung geben , daß eine ernste Gefahr nicht vorliege . Bekannt¬
lich mußte sich der hochbetagte Fürst vor einigen Jahren in Zürich
einer Staat Operation unterziehen .

— Lurssau » . Wir machen nochmals auf das morgen Freitag
im Kurhaus stattfindende I . Cyklus - Konzert äufmertfam .

Letzte Nachrichten .

e »ntinentat =Tf ! e « raet >en =Gi>me <l8nte .

Kerlin , 30 . November . Die Berliner Morgenblätter hören ,
daß eine Verstärkung der Kameruner Schutztnippe um wenigstens
100 Mann in Aussicht genommen sei .

Potsdam , 80 . November . Das Kaiserpgar traf mit beu

Prinzen um 8 Uhr Vormittags im Neuen Palais ein .

London , 30 . November . „ Daily Chronicle " erfährt , bie

russische Regierung sei entschlossen , eine ständige diplomatische
Agentur in Kabul im kommenden Frühjahr zu errichten .

Devescheilbüreau Derold .

Kerlin , 30 . November . Aus Vlissingeu wird gemeldet ,
die „ Hohenzollern

" kam auf der hiesigen Rhede gestern Nachmittag
23/ » Uhr an . Unter dem Salut von 33 Schüssen trafen bald darauf
die beiden Königinnen von Holland zur Begrüßung des Kaiser¬
paares ein . Um 4 Uhr 50 Mim setzte das Kaiserpaar die Wcirer -
reise nach Potsdam fort . — Die „ Berliner Neuesten Nachrichten

"

melden ans London : Der „Truth "
zufolge hätte die Königin

Victoria dem Kaiser auf seine Bitte versprochen , im April aw der
Rückreise von Bordighera dem preußischen Hof in Potsdam oder
in Koblenz einen Besuch zu machen .

Kremen , 30 . November . Der hiesige protestantische Verein

nahm in einer großen Versammlung nach dem Vortrag des Pfarrers

Althaus aus Basel übet Freiheit und Ordnung in der Kirche ein¬

stimmig eine scharfe Protest - Resolution gegen das Vor¬

gehen des Konsistoriums in Han nover im Falle W in¬

gar t an .
Wien , 30 . November . Die politische Situation in

Oesterreich beginnt sich zu verschlimmern . Das Kabinett Clary
wird sich gegen die vereinigte slavische Majorität kaum halten
können . Die Krone ist fest entschlossen , sich auf die Deutscheit zu

stützen . Sollte Clary weichen müssen , so würde an seine Stelle

ein General berufen werden , der dieselben Aufgaben hätte wie das

jetzige Kabinett . Heute soll eine aus Vertrauensmännern der

Deutschen und Tschechen bestehende Verständigungs - Konferenz zu¬
sammentreten . Es wird darauf Werth gelegt , zu betonen , daß die

Konferenz wohl mit Wissen , aber nicht unter Zustimmung der

Regierung tagt .
Kopenhagen , 30 . November . In hiesigen Hofkreisen wird

erzählt , Pri n zHa ra l d , der dritte Sohn des Kronprinzen , werde
sich mit der Königin Wilhelmine von Holland verloben .

Dom , 30 . November . Fürst Rus poli , der Bürgermeister
von Nom , wurde vom Schlag gerührt und ist bald darauf gestorben .

wb . Kerlin , 30 . November . Das „ Berl . Tagebl .
" meldet ans

Rostock : Der seit langer Zeit vermißte Wisuiarsche Segler „Elise "

ist gekentert und bei Ljuug in Finland augetrieben . Die ganze
Besatzung ist um gekommen . — Aus Kiel berichtet dasselbe
Blatt : Die DamPsPinasse des Kreuzers „Vineta " follibirte mit
einer Ankerboje . Die au ? 12 Mann bestehende Besatzung rettete sich .
Die Pinasse versank .

Die Abend - Ausgabe enthält 1 Beilage .
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Spielwaaren u . PuppWeihnachts - Ausstellung
Grösstes Lager am Platze .

Alle Neuheiten der Spielwaaren - Industrie
sind eingetroffen und in grossen Räumen übersichtlich ausgestellt . . i

;
' ~

L # Enorme Auswahl in allen Preislagen .

Meine Ausstellung umfasst alle in * und ausländischen Spiel -
waarcn sind l ' nppen aller Arten vom billigsten bis hoch - g ■
feinsten Artikel uud dürfte sowohl an Heiclilsaltigkeit u . <wrosse ,

jswyt Kr AjM als auch an Pracht hier einzig dastehen . 1^ 090
» 8 Es dürfte sich empfehlen , mit den Einkäufen frühzeitig zu beginnen .

eMMk Ein Besuch der Ausstellung ist höchst interessant und lohnend . Kein Kaufzwang ,

Kaufhaus Caspar Führer Unii . i . F . Führer ) .

Verkauf und Lager in

allen Räumen des Hauses

. Kirchgasse 48 .
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Original Pa . Sams - Mmt - MeRiM - MM
Fl . 75 Pf . , bei mehr TO Pf .

C . F .
"W . Schwanke . Schwalbaäieistr . 49 , nahe Michelsbeig .

Pr . fste . Preitzelbeeren
per 10 Pfd . 4 .50 Mk ., fste . Frnchtmarmclade u Pstaumen -
muö per 10 Pid . 3 Mk ., sowie alle andern Sorten fste . Gelees
und Marmeladen empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .
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2000 Mark an .
Die Sparkassenbücher werden

abfolgt .

Darlehen nehmen

2
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Wiesbaden , den 28 . Nodember 1899 .

Allgemeiner Vorschnss - und Sparkassen - Verein
zu Wiesbaden .

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .
H . Meis . A . Schonfeld . C . Michel .

Geschäftslokal : Kirchgasse 46 , I .

Die Verzinsung erfolgt zu 3 °
/o , toc6 vollen Monaten

und zwar derart , daß wir die an den beiden ersten
Werktagen jeden Monats geleisteten Einzahlungen
in dem laufenden Monat mitverzinse » .

Einlagen nehmen wir von

Allgemeiner Vorschuss - rt Sparkassen- Verein
zu Wiesbaden .

EiugetrageneGeuossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Nach Beschluß des Vorstandes und Aufsichtsrathes
nehmen wir in unsere Sparkassenordnung folgende ,
für die Einleger günstigere Bestimmungen auf :

Hennessy - Cognac ,
ächten , in Original , zu sehr billigen Preisen .

Deutschen Cognac per Flasche von Mk . 1 . 60 an .
Aromatique , ächten , von kappe .

Simmel . Original , Mk . I . CO per Fl . 15837
F . A . ISienstbach , Rheinstrasse 82 .

F . lack . Kolilenkasten ,

Ofenschirme von 4 Mk . an ,

Kohleneimer , Kohlenfiiller
billigst . 15522

Franz Flössner
Wellritz8trasse 6 .

94 . Ahrbleidiert Mk .
-

. 90 , ,

93 . Ahrweiler Berg „ 1 . 15 ° h ” ai “

Milde , angenehme Ilothweine , ärztlich empfohlen .

Gebrüder Warbeck , Pagenstecherstr . 3 .

Grösstes Spiele - Lager Wiesbadens . Versandt .

15361 *

J ffijj ■ ■ ein neues Brettspiel , höchst reiz - £
* gLh flgu la « | voll fiir Erwachsene , von *
* gje I I Professor Dr . Schubert , Hamburg , $
* dem Schachspiel gleichgestellt .
♦ Stück 3 Mark . *

♦ Kaufhaus Führer ,
48 . Kirchgasse 48 . ♦

* Telefon 300 . ♦

Selten
wird man eine reichere Auswahl

Cravatten
gesehen haben , wie ich solche in den

verschiedensten Formen und den neuesten

Farben führe .

Sehen Sie sich meine Auswahl an , Sie

finden zu jedem Preis

von 5 Pf . an .

Carl Claes
3 . Bahnhofstrasse 8 .

.495

© 0 © 0 © ® ® © ©

@ Wäschemangeln, Q
a Wringmaschinen, a

X Waschmaschinen
,

X

z Plättbretter
, z

® Plätteisen ®
empfiehlt zu billigsten Preisen unter « lAH

VWMr weitgehendster Garantie

© Erich Stephan ,
©

@ Grosse Burgstrasse 11, P . u . I . Et . CO
Telephon 63 « .

15782 ^ F

© © © © © © © © ©

Das grösste

A . Airolay . Adelheidstrasse .

LJuppen - lager :
— —<. » ■ itt od

am hiesigen Platz unterhält wie seit Jahren so auch für ♦
die diesjährige Weihnachts - Saison das J

Kaufhaus Führer
( ! *• h . J . F . Führer ) , ♦

48 . Kirchgasse 48 . |
Sie finden daselbst : J

Alle Neuheiten *

fertiger Puppen sowohl als auch alle

Einzelheiten zum Selbstkleiden .

Auf meine Specialität :

Kugelgelenk - Puppen
von der einfachsten bis zur hochfeinsten Waltershäuser
Qualität in allen Grossen mache ich besonders aufmerksam .

Billiger wie überall .

Ich bitte die verehrten Damen mit den Einkäufen
recht bald zu beginnen . Jetzt kann noch jeder Wunsch
befriedigt werden . 15787

Puppen - Reparaturen
werden bis zum 10 . Dezember angenommen

x und bestens besorgt .

Pnnnar Specialmarke Kaiserbhime , hochfein .

Vvyiidvj gesetzlich geschützt ,
von

F . J . Therstappen , München - Gladbach ,
empfiehlt in Flaschen von Mk . 1 . — bis 4 . — 15297

; Kugelgelenk - Puppen , f
’ - Jü * ! ♦

# lieh , für kleine Kinder das Beste . ?

$ Plinnon - Ifnrnni * aus Leder oder Stoff , feder - ♦

0
• lippvll AUI pvl leicht, - auch mit Gelenken , in 2

< feinster Art . T

a Pünnon . knnfh au8 Biscuit , Holz , Blech , Celluoid , ♦
X » uppüll AUp I v Patentmasse etc . ( auch mit nach J
:

der Seite beweglichen Augen ) , reizende Gesichtchen X
mit feinsten Frisuren . >

X Plinnon ifrinfio Ausführung wie vor , für alle 2
♦ ruppCII

- AUpiü , Kugelgelenk -Puppen passend . ♦

:
*

PlinnOn . Qrhllha - Strümpfe , - Hüte , - Häubchen ♦
■ Uppüll vUHUIIü , etc ., auch zum Selbstputzen . £

: Pupgen- Garderobe
, Si ^ s - SS ♦

♦ Plinnon . VUäenha vollständige Leibwäsche , ♦
♦ r uppüll f¥d » LIIÜ , Bettwäsche , Badewäsche , ♦
X Tischwäsche in reizender Ausführung . j
2 Plinnon Al ' 4il/al alles Mögliche , entzückende ♦
Z » Uppüll Ml UKül , Sachen , etc . etc .

Carte Blanche , echter Rheinwein - Sect ,
Flasche Mk . 1,35 .

Non plus Ultra Sect ,
aus französischem Traubensaft hergestellt , halb trocken , höchst

angenehm und vorzüglich bekömmlich ,
Flasche Mk . 1,80 .

CP IV QallivinL ' A Schwalbacherstr . 60 .
« l . II . ijvll | V llllKL . gegenüber d . Flatterstr . Telef . 414 .

«Ut bürgerlich , von 60 Pf . und höher ,
WlUluyvll | UJf auch außer dem Haufe , Abonnenten

Ermäßigung , empfiehlt M . Sprenger , Frankenstr . 3 , P . 15157



Lei tage mm Wiesklldener Tnybini i
.

47 . Jahrgang . 1899 ,
Donnerstag , den 30 . November .

Do . 560 . Abend - Ausgabe
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(Nachdruck verboten .)( 37 . Fortsetzung .)

Ein Wunder der Gegenwart !
D. R . 6 . M . 109150 . Z . Pat . ang . in den Kulturstaaten .

Carl Ehnes
,

Ecke Bleichstrahe .Bismarck - Riug 23 ,

Mchever KrBllll- OkM

62 . Kirchgasse 62

ft

ziehungsweise den Regenschirm , gefunden , theilweise durch

Vermittelung der Frau Münz , theilweise durch den viel¬

vermögenden Zufall . Gegenwärtig weile ich in Glogova ,

als Gast des Seelsorgers , dessen Schwester Veronika meine

Gattin werden wird . Sie ist ein sehr hübsches Mädchen ,

auch kann ich nicht anders in den Besitz meines Erbes

gelangen , als indem ich sie heirathe . Es liegen ganz

merkwürdige Umstände vor . Schicken Sie mir , bitte , durch

Ueberbringer dieses zwei goldene Reifringe aus dem Laden

des Goldarbeiters Samuel Hnszak , sowie meinen Tauf¬

schein , der sich unter Ihren Vormundschaftspapieren be¬

findet . Am liebsten wäre es mir , wenn die erste Ver¬

kündigung schon übermorgen stattfinden könnte . Womit

Erzfeind von allem Heuchellchein ,
Sei jedem Auge , was Du bist ;
Man muß in Aller Augen sein .
Was man in Gottes Augen ist .

Gleim .

ich verbleibe Ihr u . s . w .

Die Zeit verflog den Liebenden , ohne daß sie es merkten .

Vierundzwanzig Stunden waren nach der Absendung des

berittenen Bolens verstrichen , als man draußen das Rollen

von Nädern vernahm und gleich darauf ein Wagen in den

Hof fuhr . Und wer in dem Wagen saß , war niemand anders

als Herr Stolarik , der Gerichtspräsident selbst .

Aber trotz seiner Güte und Vornehmheit freute sich nur

der Seelsorger über seinen Besuch ; Veronika erschrak förm¬

lich vor ihm ; es schien ihr , als hätte er einen eiskalten ,

erstarrenden Luftstrom mit sich gebracht . Was sucht er jetzt hier ?

Der Präsident dagegen behandelte sie sehr freundlich und

gütig .

„ Das ist also die kleine Veronikas "
fragte er .

„ Ja , das ist sie,
" erwiderte Georg triumphirend .

Der Gast schüttelte kräftig die kleine Hand und kniff ,

wie das schon bei älteren Herrn Sitte ist , wohlwollend die

erbleichende Wange , die sich aber trotzdem nicht röthen wollte .

Eine böse Ahnung beschlich das Herz des Mädchens ; wozu

war dieser Mann jetzt hierher gekommen ?

Auch Georg mar überrascht ; die Ankunft des Präsidenten ,

der sonst sehr schwer zu einer Reise zu bewegen war , er¬

schien ihm zu mindest auffallend .

„ Haben Sie das Bewußte bei sich ? " fragte er tastend .

Veronika athmete erleichtert auf . Georg hatte ihr näm¬

lich im Laufe des Tages mitgetheilt , was er aus Neusohl
erwarte .

„ Dann bitte ich darum .
"

„ Später,
" gab der Präsident zögernd zur Antwort .

„ Erst muß ich mit Dir sprechen .
"

Erst muß er mit ihm sprechens Er will rhm also etwas

sagen , was er nachher ( das heißt nach der Uebergabe der

Ringe ) nicht mehr sagen könnte . Veronika glaubte , die Welt

versinke mit ihr .

Unmuthig erhob sich Georg von feinem Platz , wo er

neben Veronika gesessen , in deren Händen die Häkelnadel

aufgeregt hin - und herzugleiten begann .

„ Gehen wir in mein Zimmer hinüber , Herr Vormund !

Das Zimmer Georgs lag am anderen Ende des Pfarr¬

hauses . Früher , so lange man noch keine Schule im Dorf

gehabt , hatte dasselbe als Unterrichtssaal gedient . Schon

der frühere Seelsorger hatte den übermäßig großen Raum

durch eine hübsche Bretterwand in zwei Theile scheiden

lassen ; der größere diente als Gastzimmer , der jenseitige

kleinere Theil als Speisekammer . . .
Veronika hatte gegenwärtig nur die eine Empfindung ,

daß sie maßlos unglücklich sei und Alles , was sie besaß ,

hingeben würde , um zu erfahren , was die Beiden mit

einander zu verhandeln hatten . — Hing doch Alles , Alles

davon ab . Ein Dämon , welcher offenbar niemals im Er¬

ziehungsinstitut zu den „ Grauen Schwestern
" gewesen und

auch nicht gelernt hatte , daß es unschicklich sei , an den

Thüren zu horchen , raunte ihr zu : „ Schnell , Veronika , eile

in die Speisekammer ; dort kannst Du Alles Hören , was sie

mit einander sprechen , wenn Du hübsch leise Dein kleines

Ohr an die dünne Bretterwand drückst .
"

Und Veronika ließ sich nicht lange bitten , sondern beeilte

sich , den erhaltenen Rath zu befolgen . Es ist doch merk -

Kt . Peters Regenschirm .

Eine Erzählung von Koloman Wikszath .

Aus dem Ungarischen übersetzt von Ludwig Wecholer .

: In der Mitte des Dorfes erhebt sich das „ Zum heiligen

Regenschirm " benannte Wirthshaus , und jenseits desselben

erblickt man ein auffallend hübsches Häuschen , blendend weiß ,

als wäre es aus Zucker gegossen , mit einem großen Garten

rückwärts und einer doppelten Reihe stattlicher Bäume vor

dem Thor .

„ Wem gehört dieses Haus ? " fragte Georg nach rück¬

wärts gewendet den Seelsorger .

„ Auf dem Kulschbock sitzt die Eigenthümerin .
"

E „ Ach so ! Dir gehört es , Veronika ? "

Diese nickte verschämt mit dem Kopf .
ft „ Auch ein Stück Land gehört dazu,

"
setzte der Priester

ühmend hinzu .

Georg aber meinte mit geringschätzender Miene :

„ Wir nehmen garnichts mit uns , sondern lassen Alles

dem hochwürdigen Herrn , nicht wahr , Veronika ? " Er wendete

sich wieder zurück und sagte : „ Die Veronika hat eine Mit¬

gift , die für eine Gräfin groß genug wäre ; das aber weiß

weder sie , noch der hochwürdige Herr .
"

Heber diese rätselhaften Worte dachten Veronika und

ihr Bruder so angestrengt nach , daß sie es nicht einmal

merkten , als sie bereits angelangt waren . Georg wäre auch

weiter gefahren , wenn nicht der Hofhund unter freudigem

Gebell dem Wagen entgegen gelaufen wäre und die weinend

in der Thür stehende Frau Adamecz nicht ausgerufen hätte :

„ Heilige Jungfrau Maria , nun hast Du das fromme

Flehen Deiner niedrigen Dienerin dennoch erhört ! "

| „ Halt ! stillgestanden ! Wir sind daheim . Oeffnen Sie

das Thor , Frau Adamecz I "
sprach der Pfarrer .

Frau Adamecz trocknete ihre Thränen , ließ den Rosen¬

kranz in ihrem Busen verschwinden und ging das Thor

öffnen .

„ Giebt es ein gutes Mittagsessen , Frau Adamecz ? " er »

■; . kündigte sich der geistliche Herr eifrig .
? „ Ach nein , Hochwürden ; für wen hätte ich denn kochen

sollen ? Wir glaubten Alle , der hochwürdige Herr fei Der »

f
- toten . So wahr mir Gott helfe , habe ich heute nicht einmal

b Feuer im Ofen angemacht . Wozu denn auch ? Meine

: strömenden Thränen hätten es ohnehin wieder ausgelöfcht . "

„ Gut , gut , Frau Adamecz ; ich weiß , daß Sie sich um

meine Person gegrämt haben , ich keime ja Ihr gutes Herz .

! Jetzt aber machen Sie ein gutes Mittagsessen zurecht , jedoch

schnell , denn wir fallen Alle um vor Hunger .
"

& Die Worte der Frau Adamecz hatten Veronika stutzig

gemacht und sie nahm ihren Bruder vor , was denn eigent¬

lich geschehen sei ; sie brach in Thränen aus und schalt

b Georg , weil man ihr etwas verheimlichen wollte . Schließlich
'

mußte man ihr Alles gestehen und ihr Herzchen barst vor

- Schmerz , als sie hörte , in welcher Gefahr ihr Bruder ihret¬

halben geschwebt .
Es währte nicht lange , so konnte Frau Adamecz cm

: Mittagseffen auftragen lassen , von welchem selbst die Ver¬

liebten mit bestem Appetit aßen .

Nach dem Mittagessen sandte Georg Wibra durch einen

berittenen Boten den folgenden Brief an den Herrn Gerichts¬

präsidenten Stolarik nach Neusohl :

„ Geehrter Herr Vormund ! — Ich melde Ihnen ein

großes Ereignih , aber nur in aller Kürze , die Einzelheiten

folgen mündlich . Ich habe das Erbe meines Vaters , be -

) urch würdig , wie honigsüß die Dämonen der bösen Einflüsterungen

zu sprechen verstehen ! . . . Dieses so gut erzogene , zart

besaitete Kind brachte es über sich , auf die Mehlsäcke , Gurken »

ständer und Schmalztöpfe emporzuklettern und dort mit ver¬

haltenem Athem zu lauschen . . .

Die tiefe Stille unterbrach bloß das Pochen ihres Herzens

und das Abtropfen der von den Deckenbalken herabhängendett

Speckseiten , die in der großen Hitze zu schmelzen begannen .

Mancher Tropfen fiel auch auf ihr schönes rescdafarbeneS

Kleid ; doch wer wird sich jetzt um solche Kleinigkeiten kümmern ?

„ Du hast also den Regenschirm gefunden ? " ließ sich die

Stimme des Präsidenten ganz deutlich vernehmen . » Uno

hast Du ihn bereits gesehen ? "

„ Wozu denn ? " fragte Georg . „ Zu seinem Inhalt kau «

ich ohnehin erst nach der Hochzeit gelangen .
"

„ Weshalb nicht schon früher ? "

„ Weil ich die Geschichte des Regenschirms aus sehr viele »

Gründen nicht enthüllen will . "

„ Beispielsweise ? "

„ Erstens , weil der Pfarrer dem allgemeinen Spott preis¬

gegeben wäre . Ich habe schon sehr viel über den Gegenstand

nachgedacht . "

„ Was kümmert dich denn der Pfarrer ? "

„ Zweitens , weil es eine Rücksichtslosigkeit gegen Veronika

wäre , da sie glauben könnte , daß ich sie nur des Siegen »
'
chirms wegen heirathen will .

"

„ Später wird sie das ohnehin erfahren . "

„ Ich werde es ihr niemals sagen .
"

„ Hast Du noch andere Gründe ? "

„ Ja . Vielleicht würde man die Bankanweisung , tue

ohnehin nur auf den Ueberbringer lauten kann , mir nicht

einmal übergeben , da ich nicht beweisen kann , daß sie mir

gehört . Eher noch gehört sie jenen , in deren Besitz sie sich

befindet . Und vielleicht würde man nicht einmal zugeben ,

daß das Mädchen meine Frau wird , denn wenn das Ver¬

mögen wirklich so groß ist , wie wir annehmen , so kann es

einen weit vornehmeren Gatten bekommen als ich bin .
"

Ein Schwindel erfaßte Veronika und der Gedanke schoß

ihr durch den Kopf , daß Jesus Christus so gelitten haben

mochte , als man ihm die Nägel durch den lebenden Lew

trieb . Sie verstand aus den wirren Reden nicht viel , —

Regenschirm , Bankanweisung , großes Vermögen , das Alles

brauste bunt durch ihren Kopf ; aber eines begann ihr klar

zu werden , daß sie nämlich nur das Werkzeug zur Erreichung

eines geheimnißvollen , unbekannten Zweckes sei .

Also gut,
"

Hub der Präsident nach einer Weile von

Neuem an ; „ die Sache ist jedenfalls recht verwickelt ; die

eigentlichen Verwickelungen aber werden vielleicht erst kommen .

Was kann denn noch kommen ? "
fragte Georg unsicher .

„ Unterbrich mich nicht . Vor Allem müssen wir darüber

ins Reine kommen , ob Du das Mädchen lieb hast .
"

.
Die arme Veronika zitterte in ihrem Versteck wie em ztt

Tode verwundetes Vögelchen . Sie schloß die Augen , tote

ein zum Tode Veruriheilter vor dem Richtblock , der sich

thörichterweise einbildet , so sei das niedersauseiide Beil nicht

so schrecklich . . . Ach Gott , was wird er antworten ?

Ich glaube,
" sprach Georg unsicheren Tones ; „ daß ich

sie liebe .
'

Sie ist ja hübsch ! Ihnen gefüllt sie nicht ? "

„ Wie sollte sie mir nicht gefallen ? Ich bin ja auch

nicht aus Pappe . Die Frage ist aber feie , ob Du um sie

ungehalten hättest , wenn feie Regeilschirmgeschichte nicht ge¬

wesen wäre ? Antworte mir offen !
,

„ Dann wäre es mir nicht im Traume eingefallen .

Ein Aufschrei tönte ans feem anstoßenden Gemach und

dann ein Geräusch , als hätte man ein Möbelstück umgeworfen
Stolarik war aufmerksam geworden und fragte , auf diese

Bretterwand deutend :

„ Was war das ? Was ist hinter dieser Wand ?

„ Ich glaube die Speisenkammer .
"

„ Es scheint , als hätte dort Jemand aufgeschneen .

„ Vielleicht hat eine feer Mägde eine Maus erblickt ?

( Fortsetzung folgt .)

in allen Farben von den einfachsten transportablen bis zu den

reichsten Majolika -Lesen u . Kamine, » sind stets vorrathig und

werden als Dauerbrenner mit und ohne Einsätze eingerichtet ,

wodurch das lästige Feueranmachen fortfäöt und eine gleichmaiiK «

Wärme erzielt wird , sowie Wandplatten in alle » warben für

Küchen , Badezimmer und MetzgerläSen . Labe in memem Laden

Oefen in allen Farben und Großen , sowie Wandplatten ausgestellt ,

worauf ich ganz besonders aufmerksam mache . Alte P ^ llanoien

werden ebenfalls mit dieser Einrichtung unter billigster Berechnung

eingerichtet . 12021

Smyrna - Handarbeiten ,

wie : Teppiche , Bettvorlagen ,
Kissen ,

Fahrradsattel etc . sind mit der Daisy - Nadel

spielend leicht , in fabelhaft kurzer Zeit preiswert ! ) herzustellen .

1 Nadel ,
6 Einfädler und gedruckte Anleitung S Mk .

Anlernling gratis .

Telefon No . 443 . Telefon No . 443 . i

Martin Lemp ,
Weingrobhandlung ,

Adelheivstratze 47 ,
Goldene Medaille auf der Internationalen Ausstellilng Brüssel 1895 ,

empfiehlt
als sehr preiswertbe Consum - und Haushaltuugsweine :

1896er Oppenheimer , angenehmer Tischwein , per Flasche Mk . — .50 ,
1897er Erdencr , naturreiner Mosel ( für

Diabetiker sehr zu empfehlen ) . . „ „ . — V» ,
1895er Niersteiner Orbei . .. ..... . „ 1 — ,
1895er Ingelheimer Rothwein ..... „ „ 1 - ,

Portwein , Sherry , Madeira , Malaga und Vermonih aus direktem

Import , per Flasche von Mk . 2 .— an .

| ^ - Bei Abnahme von 25 Flaschen 5 °/ » Rabatt . " VS

_______ Proben stehen gratis und franco zur Verfügung . 13754

Jaisy - Nadel !
Sensationell ! | Neu ! !
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47 . Jahrgang . Sto . 560 .

KiMeillrai

F 55

II . Moritzstrasse 9

Mcink

16091

F . A . Oienstbach , Rheinstraße 82 .

5 Prämiirt : Stuttgart Ehrenpreis und 2 silberne Medaillen .Fenster - Mäntel

im Teppich - Ausverkauf 15947

Weulieit :
e

Xeuheit !

franco gegen 20 - Pf .- Marke . 15083

M . Jimker , 31 . Webergasse 31 .

Ochsenmaulsalat

<

Erprobt !
Bewährt !

in Plüsch und Fries mit reich gestickter Borde

a Mk . 5 . 50 u . 7 . — Mit »

Als sekönsies Weilinaclits - tiescheiik
empfehle meine

Photogr . Atelier

« I . B . Sehiifer

Fritz Bernstein
,

I Geschäft : Wellritzstrasse 25 ,

KI - Kurgptrasse ZZ
- L .

Julius Moses .

Aerztlich empfohlen !

Nur allein bei

Otto Siebert
Medicinal - Drog . ,

vis - ä - vis Rathskeller .

Bitten unsere Ausstellungen bei elektr . Beleuchtung
gütigst beachten zu wollen .

von der billigsten Sorte an , rein und kräftig int Geschmack,
j

werben stets frisch und naturell ohne jede Beimischung hell --

braktn gebrarrnt . Dieselben bieten an Kraft , Arsma ,
Ergiebigkeit , dem Preis entsprechend , das Beste was geliefert
werden kann , per Pfnnd 85 Pf . , 1 . —

, 1 . 20 , 1 . 40 , 1 . 50 ,
1 . 60 , 1 . 70 , 1 . 80 , 2 . — Mk .

Speeial - Gardinen -

und Portieren > Handluiig '

von

Rheinstrasse 21 , Wiesbaden , Rheinstrasse 21
( vis - ä - vis den Bahnhöfen , Taunus - Hotel ) .

Sonntags den ganzen Tag geöfTuet .
NB . Bei vorheriger Anmeldung finden auch Abend - Aufnahmen bei

künstlichem Lichte nach meinem patentanitl . geschützten System statt .

Trockene Zimmerspäne
pu ^ aben . Bestellungen werden angenommen bkiKaufmann Klees ,
ff " e Moritz - und Goettiestrnße , und im Papierladen Weimar ,r- aiiggasse 30 . Karl «» rtseifen , Westendstr . 13 , Hth . 2 . 13161

’

Einkommensteuer - Arpeiten
für alle Instanzen , rechtskundig und discret , anerkannt sichere 1
Information . GeschästSbiicher -Einrichtung nad ) Wunsch in steuer - 1
Ucker Uebersicht durch loesser , Hartingstrnße 6 , 2 . 13331 |

wird wegen seines angenehmen ,
milden Geschmacks namentlich von

Kindern gern genommen . 16085

Aecht u . garantirt rein zu haben

immer frisch bei 15241

Automatische
Mäiise -

fantu « ohne Beausstchtiguna bis 20 Stück in einer
» acht , bmittlaffnt keine Witterung , stellen sich von jelbst und
Vynen unter jede Kommode , Schrank rc . gestellt werden . Ueberall
Die besten Erfolge .

. Verkauf bei : Wilhelm Thon , Ellendogengassc 6 ,Ad . 68eck , Goldggsje 13 , M . Rossi , Metzgergasse 3 , Hob .
Fischer , Mauergaffe 12 . 15158

Postkarten - Photographien
nach jeder Aufnahme , sowie nach jedem anderen
Bilde tadellos (keine 5 - Minuten - Arbeit ) , pro Dutzend
3 Mk . » U Pf . Lieferbar innerhalb
12 Stunden . Versandt nach auswärts . Muster

Papageibauer t “ " 5 , Te ™ cke “ ™ d

Papageiständer £ hru
” ” “ e ° Au -

Blumentische und Ständer
in ca . 50 verschiedenen Ausführungen .

Blumen - Etageren Arm ” ’

Spitzen
zum Reinigen , Ansbessern u . Reappliziren
in tadelloser Ausführung nimmt entgegen

Loihs JFraiike
22 . Wilhelmstrahe 22 .

Telephon 693 . 15277

mpfehle : Herren - Wcsten von 2 .50 Mk ., woll . Herren -
und Damen -Hemdcn von 1.25 Mk ., Unterhofen
von 75 Pf ., Jacken von 80 Ps ., Tricotheuiden
von 90 Pf ., Strümpfe und Socken von 35 Pf . ,
Trieot - T,ritten u . Blouscn von 1 .50 Mk , Hals¬
tücher von 30 Pf ., Handschuhe v . 20 Pf ., Müsse

— von 1 .50 Mk ., Unterröcke , Korsetts , Schürzen ,
Cravatteu , Schirme , Taschentücher ,» etttvasche re . zu bekannt billigen Preisen . 16093

J . & F . Suth , Wiesbaden
,

MufieuniMtrasse 4 , Ecke Itelaspeestrasse 3 .
Grösste Auswahl . — Billige Preise . 14857

Bis Weihnachten sind unsere Läden auch Sonntags
bis Abends 7 Uhr geöffnet .

Zimmerfontainen .
* Ä ? aS ?

4 ’

schmuck und Lufterfrischer .

Aquarien in allen Grössen .

35 so * gefl . Beachtung !
. . .. ,

N " ch ^ ndvirung und vollständiger Neueinrichtung meines Damen - Salons halte ich mich den geehrten Damen zum Frisiren und Shamponire »be * VOrZUghcher ^ ^ uhrung bestens empfohlen . - Vortheilhaftes Abonnement . - Atelier feiner Haararbeiten und Reparaturen 1 « S
ML . Jung ;

Coiffeur und Parfümeur ,
"
Wilhelmstrasse 8 ( , . Hotel Metropole “ ) .

J . Rapp Nachf .

( Inh . : Osear Roessing ) .
Telephon No . 258 . Goldgasse 2 .

Taunusstrasse 13 ,

Special - Magazin für coniplcte Küchen - Einrichtungen . igios

Nachweis und Besorgung von vorzüglichen Hähnen
von hiesigen ersten prämiirten Züchtern unter vollster

Garantie feiner Sänger . 14874

tobtzeil H Tag » . — leUiKdi

Krieger - ond Miliiär- Kameradsciiah

Kaiser Hi Wiliielm II
.

Samstag , de » 2 . Dezember , Abends 9 Uhr :

Monats - Vc
' ‘

l o
im Vcreinslokal , „ Tannhäuser "

, Bahnhofstraße .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Soeite v . 30 . November 1899 . LvieSbavener Tagblatt ( Abeud - Ansgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

Or. Kufin 's
OnCEÄOüeEfE ^ llEH- SEIFE.»r»l "rwi.i Ui:‘iliur1 :.^. i.>^

fWkÜHiT
Kronau Parfümerie .Hürnhcrg
ALT iri l * <B& 8W ?aSSS

Conrad Krell
, Ts±U3 ’

Spezial - Magazin für eoinplete Küchen - Eiiiridihingen ,
empfiehlt sein reiches Lager zu billigen Preisen in :

Vogelbauer "
„
"

d
”

«

1
* .

“ Sku " ’ M “ ” s

Vogelbauer - Ständer säSX

Stearinlichter
( Fabrikat Motard ) ,

vollwichtige 1 - Pfund - Packete ( netto 500 Gramm ) :
I . Sorte per Pfd . 60 Pf . , bei 5 Pfd . 55 Pf . ,

IL » . , 50 , , 5 , 45 Pf .

_____
F . A . IHenstbach . Rheinstrasse 82 . 13677

Glas ! Porzellan !
Ausstatüiiigsgcscliärt .

Balligste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

M . StiSSger *

gegr . 1858 , 15279
18 . liärnergasae 18 .

MüWMWMIW
zu nachstehenden billigen Preisen unter Garantie :
Bildgrösse 18x24 cm ., Cartongrösse 29x36cm .,Mk . 8

„ 24x30 „ „ 38x47 „ „ 15
» 30x40 . , 47x57 „ „ 18
„ 40x50 „ , 60x70 „ „ 24
» 50x60 „ . 70x80 „ . 30

Aufträge zum Feste werden baldigst erbeten .

Messer - Putzmaschinen j
für 1 amilien , Restaurants und Hotels in la Qualität von Mk . 10 . — an j

empfiehlt als prakt . Weihnachtsgeschenk

^ GRAPlflQpj
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neueste

Fagons ,

Jeden Freitag :

empfiehlt

15779vollständig aus .

Crossei

Umsatz !

14672empfiehlt

15722

7i FL — .90 Mk .

Telephon 860 .Wellritzstrasse 24 .

Billigste

Preise !

Fischconsum

W . Eflckel .

empf . btU . 12762
.1 . Xicolay .

Ecke Karl - und
Adelheidstraße .

1 .25
1 . 3 .1
1 .50
1 .80
1 .80

Süd - u . Dessert - Weine
unter Garantie für absolute Reinheit .

NB . Auf dem Markte unterhalte keinen Stand .

Bestellungen erbitte frühzeitig !

borgen und
jeden Freitag

frische
Schellfische

Frieli Steg > hau9
Grosse Burgstrasse 11 , Part , und I. Etage .

Telephon 736 .

Central ^ Drogerie
(Inh . : Wilhelm Schild ) ,

Friedrichstrasse 16 u . Michelsberg 23 .

k Franz Flössaer ,
Wellritzstrasse 6 .

la Schellfische X »
Rheinkarpfen , Aale , Zander , Meeräschen , LimandeS ,
Cabliau , Bratbncklinge und Seemnschcln empfiehlt

j . Stolpe , Nordsce - Mchhandlung , Gravenstratze 8 .

Willi . Meiiir . Uirck ,
Ecke Adelheid - und Oranieii ^ trasse .

Telephon Xu . 316 .

Neues Fischgeschäft ,
24 . Wellritzstrasse 24 .

benies System , von Mk . 33 . —

Wringmaschinen ,

Plätteisen ,

Bügelstähle
empfiehlt billigst

„
Caritas .

“

Geldlotterie

2 .50
1 .50
1 .80
2 .50
1 .80
2 .50
1 .80
2 .50 „
1 .80 „

11989

Vorzüglich bewährte

Husten - Bonbons

Frische NiciMcdieper Schellfische.

J . W . Weber , Montzstraße 18 . 13555
Adoli Weber , Kaiser - Friedrich - Ring 2 .

Frische Schellfische ,

heute Donnerstag eintreffend , empfiehlt 16089

P . Enders
,

Michelsberg 32 .

Adolf Genter , Bahnhofstraße 12

( borm . Franz Blank ) , 14869

Naturell gebrannter Kaffee
Pfund 73 Pfg > ,

belesen , nntadelhaft reinschmeckeud , keine Mischwaare , indem Misch¬
kaffees meinerseits grundsätzlich nicht geführt werden .

Meine 10 verschiedenen Sorten gebrannten Kaffees ,
Pfund 75 , 88 , 95 , 105 , 115 , 120 , 130 , 140 ,
150 Pfg . bis Mark 1 . 65 pro Pfnnd für

hochfeinste Qualität ,
sind sämmtlich belesen , mivermischt und naturell , ohne Zusatz ge¬
brannt , nntadelhaft reinschmeckeud und derart preiswerth , daß viele

Dctailgeschäste kaum billiger einzukaufen vermögen , wie meiner,etts ,
bei allergeringstem Nutzen pfundweise verkauft wird . Nicht luxuriöse
Ausstattung , sondern geringe Unkosten und Vermeidung
jeglicher Verluste ermöglichen es einzig und allein , bei billigem
Einkauf und belangreichem Umsatz gut und billig zu liefern .

Möge jeder Käufer Qualität uud Preis
specictt der Misch - Kaffees prüfe » u . vergleichen ,

welche von Kaffee - Specialgeschäfte » empfohlen

werden ( die enorme Miethen uud Unkosten

auf einen Artikel haben und zumeist nicht

billiger einzukaufcn vermöge » , wie jeder
rotttinirte gegen Casse kaufe : ide , umsatzhabende
Colonialwaare » - Händler , der Hunderte von

Artikel » führt ) , wer aur billigsten zu liefern
: vermag uud wirklich am billigste » liefert .

C. F . W .

'

SchwankE,LBteii $iiiiltBl - CoiistiiiigeM
Schwalbacherstratze 49 , Rahe Michelsder, .

I Telephon 414 ,

I ! Haarketten ! I
mit llouble - Goldbesclilag , Carabiner . Haken und

Medaillon , billiger wie jeder Goldarbeiter , 15717
dabei leiste ich Garantie für Verwendung der dazu gegebehen Haare ,
von 10 , 15 , 20 , 25 und 30 Mk ., je nach stärkerem Goldbelag ,
fix und fertig . Landwirthe , Handwerker , Kaufleute , Geholfen jjnd
Arbeiter , Vater , Sohn oder Bräutigams , kurz jeder erwachsene Mann ,
kann sich kein schöneres und praktisches Geschenk von Damenhand
wünschen , als dieses . Anfertigung in hundert verseh . Mustern durch

W . Sulzbaeli , Hof - Friseur , Spiegelgasse 8 ,
Atelier für künstliche Haararbeiten jeder Art .

Gelegenheit !
55 Stück

apes und Abendmäntel
reeller Preis 30 und 50 Mark ,

Ausverkauf
wegen völliger Geschäfts - Aufgabe

sämnitlicher

Putz - und Modewaaren
Grosse Auswahl garnirter Hute .

M . Jsselbäclier ?
Bahnhofstrasse IO .

erkaufe , so lange der Vorrath reicht , a 80 und 25 Mark .

G . August ,
Wil hei nist rasse 38 .

Hängelampen
verkaufe mit

2O
°

lo Rabatt

zur Errichtung von Heilstätten für

„ Lnngenkranke
“

.

Ziehung 16 . - 24 . Dezember 1899 .

Gewinne von 15 — -100,000 Mk .

sofort zahlbar ohne jeden Abzug bei den auf den

Loosen vermerkten Königl . Lotterie - Einnehmern .

Der Preis eines Looses ist 3 Mk . 30 Pf . excl . Porto

und Bestellgeld .

Für frankirte Loose - Zusendung und seiner Zeit der

Gewinnliste bitte ich 30 Pf . beizufügen . 15599

R . Wiencke , Mainzerstr . 27 ,

Künigl . Lotterie - Ei »»nehmer .

. Hüte werden bis zum Schluss des Geschäfts nach neuester
Mode garnirt . 14260

Rechte holländische

Angel - Schellfische ,
Ntiltel und kleine Schellfische ,

Cabliau u . Seehecht im Ausschnitt ,
keine Isländer Maare . 13983

Adolf Maybach ,

Täglich frische Zufuhr !
Heute von frischem Fang in feinster

Qualität eingetroffen :

Feinster Egmonder Schellfisch ,
ausgesuchten allergrössten , per Pfd . 35 Pf .

grossen 30 , mittel 25 , kleine 22 „
Cabliau mit Kopf 30 , im Ausschnitt 40 „
Seehecht mit Kopf 35 , im Ausschnitt 45 „
Schollen , grosse 50 , mittel 40 , kleine 25 „
Bothzungen ( Limandes , Halbsoles ) 50 ,
Steinbutt ( Turbots ) , grosse 90 , kleine 70 „
Tafelzander 70 „
Flusshecht , lebendfrisch ,

65 „
Barsch , lebendfrisch ,

40 „
Knurrhahn , fstr . Backfisch , 20 „
Weissfisch , „ » 25 „
Makrelen , Fischdelikatesse , per Stück 40 „

Feinster rothfleischiger Sahn
im ganzen Fisch p . Pfd . Mk . 1 , im Ausschn . Mk . 1 . 20 .

Seezungen ( ächte Soles ) per Pfd . Mk . 1 .— .

Kieler Bücklinge,Sprotten,Speckflundern ,

geräuch . Schellfisch , Lachs , Aal , Lachs¬

häringe .

Täglich frisch !

< webaekene Fische .
- MI

Frische Nordseekrabben ,

Bismarckhäringe , Rollmops , russ . Sardinen , Anchovis ,

Brathäringe , Bratschellfisch , Aal in Gelee , Häring in

Gelee , Aalbricken , Hummer , Oelsardinen ,
Caviar .

W Beste Bezugsquelle - tR
für Wirthe und Wiederverkäufer .

Prompter Versandt .

Wiesbadener Fischconsum
Willi . Prickel ,

Moicato dolce , * ie Malaga ,
Calif . old Port « ine . Jpg

„ „ Sherry . . . .
Marsala dolce . • J ■ ■

„ vecchio

„ extra „
Alter Malaga , rothgolden , . .

„ „ fst . Sect , . . .
Madeira zum Kochen . . . .

„ old
„ superior . . . .

Old Sherry . . . . . . .
„ „ extra superior . .

Portwine superior
„ old „

Med . Ungarwein (Rüster Ausbr .)

( Von Dr . C . Bischof , Berlin ,
auf Reinheit untersucht .)

Russ . Jarawanen
“

- Thee
,

direct bezogen , in Original - Packeten .

Kirchgasse 52 . J . C , Keipef , Kirchgasse 52 .

Wäschemangel n
,

Carl Erb , Adelheidstraße 76 . 15771

Lebendfrische Schellfische

MM
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Reichshallen - Theater
Wiesbaden , Stiftstrasse .

Sensationell !

in jeder Ausstattung

Ausführungen bei 16104

F231
Stille statt . 16092

11894

Langgasse BIS

161141

Peter Kaiser . Bäckermeister ,
Johannette Hirchlian .

manns
Ufinger ,

Ernesto & Lizzi

musikal . Excentriques .

Seite 8 . 30 . November 1899 . 47 . Jahrgang . No . öff « .

Programm vom 1 .— 16 . Dezember

lein können , nehmen wir hiermit zurück .
Wiesbaden , 23 . November 1899 .

Bon Verlobungen , Hetrathen , tScUurtcn und Todes «
füll en wolle man dem „ Tästblatt " sofort dnrch Postkart «
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter oo7steh :» der

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

An » den Wiesbadener Civtlfiandoregistrrn .

Alois Schwarz ,
Humorist mit selbstverfasstem Repertoire .

Geboren . 22 . Nov . : dem Photographen Ottmar Walter e. S . ,
Wilhelm Paul Ottmar . 23 . Nov . : dem Taglöhner Christian
Schmidt e. S ., Julius Georg ; dem Gärlnergehülsen Heinrich
Becker e. T . , Marie Luise Christiane Barbara Josevhine .

Aufgeboten . Kaufmann Albert Rothes hier mit Elsa Haas hier .
Schreinergehülse Philipp Schmidt hier mit Johanna Horst hier .
Drchorgelspieler Valentin Hencke » hier mit Rosa Wilhelm hier .
Maschinenschlosser Waimer Schäfer hier mit Mina Scherer hier .
Gärtner Heinrich Papst hier mit Marie Konrad hier . Taglöhner
Franz Schnorr hier mit Maria Kindler hier . Manier Joses
Ricker zu Oberbrechen mit Anna Flnck daselbst . Sanitätssergeant
im Füsilier - Regiment von GerSdorff ( Hess .) No . 80 Franz Wilhelm
Rudolph Noack hier mit Henriette Wilhelmine Wehnert zu
Schierstein .

Cassaschrank , sowie autile Geldtiste zu vetk .
Metzgergasse 13 .

Brothers Unicono

Doppel - Trapez .

Gestorben . 27 . Nov . : Elise , geb . Donibach , Wwe . de ? Buchhalters
Hermann Maendle « , 57 I . 28 . Nov . : Rentner Johannes SchweerS
aus Bremen , 71 I . ; Fanny , geb . Kohlmaier , Wittwe des Kauf -*

>irfd ) Maieutau , 90 I . 29 . Nov . : Taglöhner Gustav

Anfang an Wochentagen Abends 8 Mir , Sonntags 4 und 8 Ihr .
Preise der Plätze :

XI . Platz AO Pf . , I . Platz 55 Pf . , Sperrsitz Ik . 1 . 35 , Seitenloge Hk . 1 . 50 , Balkonloge Hk . 9 .

Sonntag Nachmittag 1 Kind in Begleitung Erwachsener frei .

wird meine Concession zum Cognae - Vertrieb zweiselhaft .
Ich verkaufe darum , so lange Borrath reicht , noch billiger
wie bisher . 16108

8 . Müller , Webergasse 3 , 2 .

14 . Wo . 13 .

Bodenftedt - Denkmal .
Vergebens gewartet . Nochmals Nachricht unter obigen Zeichen

nach Frankfurt a . M . haupipostl . erbeten . l » r . H .

Neu ! | The Parkins ,
" " " Lr . L " " "

um damit vollständig zu räumen ,

zu jedem annehmbaren Preis

Männer - Asyl ,
88 . Dotzheimerstraße 58 ,

liefert fein gesp . Kiefern -Anziindeholz a C - nlner 2 Mk ., Bitchen -
Scheitholz ä Gentner 1 .50 Mk . frei ins Hans . Bestellungen
nehmen entgegen : F211

Hausvater Priedr . Müller , Dotzheimerstr . 58 ,
Kaufmann Jt . W . Weber , Moritzstr . 18 .
Frau M . Fausel Wwe . , KI . Bnrgstr . 4 .

zu enorm billigen Preisen .

Zurückgesetzte Artikel mit 50 ° /o Rabatt ,

Danlkfagnirg .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei
dem tzinscheideu unseres in Gott ruhenden lieben Kindes
und Schwester , Warte , sagen wir Allen , namentlich
ihrem Lehrer und ihren Mitschülerinnen , welche ihr
die letzte Elire erwiesen haben , ebenso für die vielen
Blumen und Kranzspenden und besonders Herrn
Pfarrer Vrrseninetzer für die trostreiche Grabrede
unfern herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Schumann , Plattetstratze 26 .

Unterricht in Buchführung
und Schön sch reiben .

Am 1. Dezember Beginn eines Kursus für Barnen ,
woran noch einige Damen theilnehmen können . Baldgefl .
Anmeldung erbeten . Nah . im TagbL - Verlag . 16045

Eine tetstnitgsfähige Wäschesabrik sucht

gegen hohe Provision
solide Vertreter für bessere Privat -Kundschaft . Offerten
unter « t . M . 2 « i » an den Tagbl .- Verlag ._______________________

Geschwister Miletta ,
Wiener Gesangs - Daettisten .

Sensationell ! The Uessem ’
s , in höchsterVollendung .

Den Restbestand unserer

Winter - Hüte
^ garnirt und ungarnirt ,

Carl Gerhardt , Portraitmaler ,
wohnt 15886

Mindestens 5 °/o rentierendes modernes

Etagen - Mans
oder älteres Anwesen , welches sich durch ' Umbau rentabeler
gestaltet , mit einer Anzalung bis zu 50,000 Mk . zu kaufen
gesucht . 15699

J . Meier , Immobilien - Agentur , Tannmigtr . 28 .

Weyen Umbau und bedeutender Vergrösserung
unserer Lokalitäten

Grosser Weihnachfs - Ausverkauf

Herren
Ober - Hemden

Nacht - n . Reise -Hemden

Kragen , Manschetten , Vorhemden

Taschentücher

Cravatten , Hosenträger
empfehle in reicher Wahl .

Carl Claes
Wiesbaden — Bahnhofstrasse 3 .fertigt die

L 5chellenberg
’sche

^ ofbuchdruckerei

Wiesbaden • Langgasse 27 .

Saatgaffe 12 Laden mit Nebenr . für kurze Zeit sos . zu vm .
Scharnborststr . 15 , Part , l ., möbl . Zimmer bill . z. v . 7320

Zwei Geschäftsfrl . schön inöbl. Zimmer
Pension Roonstraße 9 , 3 . Habicht . 7316

Zwei Grschästssil .

Henle Vormittag 11 Nhr starb nach schwerem
Leiden unser theures , innigstgelicbtes Kind und

Brüderchen

Rudolf
im Alter von 3 Jahren .

Um stille Theilnahme bitten tiefbetrübt

K . CtNts , Lehrer ,

Marg . C « nx ,

Kri m . C « « ? .

Miesbdde » , den 29 . November 1899 .

Die Beerdigung findet Samstag in aller

Ein armer Fuhrmann verlor Mittwoch einen
WWW Geldbeutel mit Geld u . Rechnung von der neuen

Brauerei bis Kronenbrauerei . • Abzugeben Kroucnbrauerei .
Domen - und Kindcrklcidcr werden unter Garantie für

guten Sitz bei mäßigen Preisen angescrtigt .

___________________
E . Boes , Kleidermacherin , Karlstraße 26 .

( CnftiitllP jeder Art werden geschmackvoll und gut sitzend
ta -UflUlllv angefertiftt , getragene Kleider werden auf daS

Neueste modernistrt . Näh . Sedanstraße 5 , Vdb . Part .____________

Conrad Krell
, Tauiiusstrasse 13 .

Spec . - Magazin f . complete Küchen - Einrichtungen .
G . K .- u . Eßäpf . , Pfd . 10 Ps . Schwalbacherstr . 39 , H . 16094

Pa . Stockfisch v . 20 Pf . an Ellenbogcng 6 u . a . d . Markt .

Alle von uns gegen die Ehesrau des Metzgers Adolf Weyei
zu Wiesbaden gemachten Aeußerungen , welche für dieselbe beleidigend

(D . R, 6 . M . No . 21,979)
ohne Schatten , wirft den hellen

Schein direkt auf die Noten ,
ohne die Augen zu belästigen .

Vorräthig in verschiedenen

akä für 75 Mark zu verkaufen Dotzhcimer «

^ fUyrrtt0 straße 42 , H . 2 ._________________
Schnürenpudel , schwarz , reinste Rasse , bill . z. vk. Saalgasse 12 .

Gesucht ein gnterhattenrs Fahrrad .
Off . mit Preisangabe nut . P . W . 250 an d . Tagbl .-Perl . 16103

Oeffentlicher Vortrag
über »

Die elfte Auferstehung
Freitag , den 1 . Dezember , 8 ' / - Uhr Abends ,

im „ Hotel Schützcnhof " , Schützenhosstratze .
Jedermann ist freundlichst eiugeladen . Eintritt frei ,

<* . Tänbner .

frtinilirn - llndiridjtcn
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